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Abend - Ausgabe

Gleichheit , der gemeinsame

nicht 2 ‘/i Millionen Mark
beträgt . An Pretiosen sind
nur mehrere Orden in
Brillanten und eine Anzahl

Ansicht von Kandia ( MegaloKasteon ) .

Die vorstehende Ansicht zeigt den Hafen von Kandia , in welchem
die Kriegsschiffe der Mächte ihre Truppen landen laffeu müssen , die
sie der bereits in Kandia vorhandenen Besatzung als Verstärkung
nachsrnden . Das Hafenbild hat daher in der gegenwärtigen Zeit
der blutigen Exzesse in jener Stadt besonderes Interesse .

sozialistische Agitatoren zu den beabsichtigten Verhandlungen ent¬
sandten , die von den Arbeitgebern aber nicht als die berechtigten
Vertreter der Gesellen anerkannt wurden . Die Meister -Deputation
lehnte es daher ab , mit den Delegirtcn der Streikenden zu verhandeln .

* Juristisches Studium . Der in der Tagesprcffe mehrfach
erwähnte Bescheid , den der Minister der geistlichen rc . Angelegenheiten
in Betreff des juristischen Studiums auf außerpreußischen Uni¬
versitäten des Deutschen Reich » ertheilt bat , ist vom 12 . September
dieses Jahres datirt und hat folgenden Wortlaut : Auf die Anfrage
vom 10 . September d. I . erwidere ich Ihnen , daß diejenigen Vor¬
lesungen und Uebnngen , welche nach den in Preußen geltenden Be -

stiiumungen zur Vollständigkeit des rechtswissenschaftlichen Studiums
gehören , nunmehr aus allen Universitäten im Deutschen Reich ge¬
halten werden , und daß daher den Stndirenden der Ncchtswiffenschaft
bei jeder deutschen Juristensakultäl ausgiebige Gelegenheit geboten
ist , den Anforderungen zu entsprechen , welche in Preußen bei der
Zulassung zu den juristischen Prüfungen bezüglich der Theilnahme
an Vorlesungen und Uebungcu gestellt werden .

festen Glauben an die Nichtigkeit ihrer Ideen angesiedelt , wo sie
gemeinsam eine ausgedehnte Gärtnerei betrieben , die Anfangs recht
gut zu prosperiren schien . Allein die gänzliche Freiheit und

„ . . . unveräußerlicher silberner Schaustücke
vorhanden , deren Geldwerth inrgesammt erheblich unter 150,000 Mk .
angenommen ist .

» Frankreich . Die Revisions - Kommission hat ihre Arbeiten
damit begonnen , daß zunächst der Referent Couturier das Akten¬
material für den mündlichen Rapport durchsieht . Anfang « October
findet dann unter dem Vorsitz des Justizministers die entscheidende
Sitzung statt . Alsdann beginnt die Thätigkcit des KaffationshoseS ,
zu welcher jedenfalls die Anwesenheit von DreyfnS erforderlich fein
wird . ES sollen bereits diesbezügliche Ordres nach Cayenne ab¬
gegangen fein . Auch die Vernehmung Esterhazys , der sich wieder in
der Umgegend von Paris anfhält und durch die „ Libre Parole " fein
angebliches Gespräch mit einem Loudoner Journalisten demeutiren
läßt , soll nothwendig fein .

c Großbritannien . Ein Versuch , die Lehren des
Kommunismus in die Wirklichkeit zu übersetzen , hat hier
in England soeben mit einem vollständigen Mißlingen geendet . In
Newcastle - on -Tine hatte sich eine Anzahl von Kommunisten im

Haushalt und die Theilung
des Verdienstes gefiel doch
auf die Dauer den Theil -
nehmcrn »licht und es verlor
ich einer nach dem andern ,
odaß schließlich nicht Hände
lennfl vorhanden waren , um
iie Felder zu bestellen . So
singen die Geschäfte schlechter

und schlechter , bis nur noch
drei Mitglieder auf ihren
verlorenen Posten aushielten .
Diese haben nun beschlossen ,
ihren Frieden mit der be¬
stehenden GesellschastSord - '

uung zu machen , den seit¬
herigen Genosse »» ihre An -
theile abzukausen und die
Besitzung Clousden Hill als
eine gut bürgerliche Genossen -
fchaft zu bewiithschaste » .
Damit ist auch dies kom¬
munistische Erperimcnt , wie
so viele andere , zu Grabe
getragen .

* Türkei . Ans Konstantinopel , 16 . September , schreibt
UNS unser Korrespondent : Die letzten Ereignisse auf Kreta haben
die Ausmerksamkeit wiederum auf die unheilvolle Thätigkeit des
muselmanischen AgitationS - ComitöS gelenkt , das unaufhörlich daran
arbeitet , durch Entsendung von Emissären die muhammedanische Be¬
völkerung der Insel zu Widersetzlichkeiten und Äufstäiiden zu ver¬
anlassen . An der Spitze dieser mit reichlichen Geldmitteln ausgerüsteten
Vereinigung stehen — das ist hier ein offenes Geheimniß — einflußreiche
Persönlichkeiten , z. B . der bekannte Mahmud Djelaleddin - Pascha , der
Vater des jetzigen HondclSministerr Mnnir Bey . Allmonatlich läßt die¬
selbe auf der Insel massenhast Aufrufe vertheilen , in denen den
Christen alle möglichen Schaudthaten und Grausamkeiten vorgeworfen
werden und der Islam als auf das höchste von den Giaurs ge¬
fährdet dargestellt wird . Der Einstuß dieses ComitsS reicht sogar
so weit , daß die türkischen Behörden auf der Insel sich nicht ganz
feinem Einflüsse entziehen können und bis zu einem bestimmten
Grade von ihm abhängig erscheinen . Unter diesen Umständen
nimmt es nicht Wunder , wenn die freilich ohne Zweifel zu weit
gehenden Maßnahmen der OccupationSmächte sofort durch eine
allgemeine Erhebung in Kandia beantwortet wurden . Da nun

Attsland .
* Italien . Der Papst hat den Grafen Mnrawiew von

feiner Theilnahme an der Aluüstuugs - Konferenz durch einen be¬
sonderen Bevollmächtigten verständigt .

* grlgirit . Die staatliche Sparkasse Belgiens verzeichnet für
das Jahr 1897 eine Vermehrung der Spareinlagen , wie sie noch
niemals in dieser Höhe sestgestellt wurde . Die Spareinlagen be¬
trugen 51 Millionen Francs , die Zahl der Sparkassenbücher
139,042 , sodaß auf jedes Buch eine Einlage von 386 Francs ent¬
fällt . Die meisten Bücher waren in den Händen Minderjähriger
( 51500 ) , dann folgen Industrie -Arbeiter ( 16,000 ) , Eigenthümer
und Rentner ( 8000 ) , Tagelöhner und landwirthschastliche Arbeiter
( 7400 ) rc . Die Einlagen haben sich seit 1893 um 12 Millionen
vermehrt . Ans die gesammte Einwohnerzahl vertheilt , kommen auf
den Kops beinahe 8 FraiicS . Der Hauptantheil entfällt aus die
komiiiunalen Schulen , wo seit 1866 das Sparen bei den Schul -
kiiidern gehegt wird . In 6828 Schulen mit 304,000 Schülern
wurde gespart und dabei die ganz erkleckliche Summe von
6,700 .000 Francs im Laufe der Zeit erübrigt .

Wie verlautet , wird ein Gesetzentwurf vorbereitet , welcher einen
besonderen Rechnungshof für das Deutsche Reich einführt .

Wie die . Post " mittheilt , hat sich der Kaiser über die Streik¬
vorgänge in Spandau telegraphisch berichten lassen . Ober¬
bürgermeister Koltze hat als Polizeichef an den Kaiser berichtet .
Auch der Regierungspräsident in Potsdam hat eingehenden Bericht
verlangt . Die vom Regierungspräsidenten angebolene Unterstützung
durch auswärtige Polizeikräfte wurde als nicht erforderlich erachtet .
Die Ordnung ist nicht wieder gestört worden , indeß werden die
Maßnahmen der Polizei zum Schutze der italienischen Maurer auf¬
recht erhalten . Auch werden die Bauplätze , aus bene » Italiener
arbeiten . Nachts bewacht , darunter der Bau des Kasino für das
Oifiziercorp » des Garde -Fußartillerie -Negimeuts von einem Militär -
Posten . Man befürchtet nämlich , daß Versuche zur Schädigung des
Mauerwerks und der Rüstungen gemacht werden könnten . Die von
dem Einiguiigsamt des Gewerbegerichts angestredte Vermittelung
zur Beilegung des Streiks ist gescheitert , weil die Arbeitnehmer

Deutsches Keich .
* Kerli » , 20 . September . Aus Anlaß voir hänsigen Er¬

krankungen Neugeborener an „ Schälblasen " (Pemphigus
neonatorum ) hat der Minister der geistlichen rc . Angelegenheilen
Feststellungen darüber angeordnet , welche Erfahrungen über die
Häufigkeit des Auftreten » vo »r
Schäldlasen , ihre Gefährlich¬
keit und die Wege ihrer Ver¬
breitung in den einzelnen
Regierungsbezirken gemacht
sind , und ob hiernach all¬
gemeine Bestimmnngei » gu
ihrer Bekämpfung für noth¬
wendig erachtet werden .

Die . National - Zeitung "

schreibt : Um den in gewissen
Blätter »» immer wieder -
kehreuden willkürlichen und
übertriebenenSchätznugen de »
vom Fürsten Birmarck
hinterlassenen Ver¬
mögen « und den dazu be¬
liebten Kommentaren ent »
geaenzutreten , sind wir von
beftuuterrichteter Seite zu der
Mittheilung ermächtigt , daß
dasganze Kapital - und Baar -
vermögcn de » Nachlasse » noch

ftafenajisicht vonficcndLiL -.

( Nachdruck verboten .)

Rheinlands Mineralquellen .

Von Otto Lehmann .

ES ist ein erhebende » Gefühl , das die Brust des Wanderers
bewegt , wenn er die grünen Gelände des RheiustromS durchpilgert ,
und fein Blick auf den altersgrauen Bergen mit ihren Burgen und
Ruinen , sowie Rebenanpflaiizungen hastet . Hier , wo die reiche
Natur des Schönen so viel in sich vereint , möchte man Dichter ,
Maler und Forscher zugleich fein . Aehnlich geht ' » dem Neisenden ,
wenn er die lauschigen Nebeiithäler des majestätischen Stromes
betritt , wo Stunde um Stunde neue Landschastsbilder in großer
Schönheit sich vor ihm enthüllen . Wer könnte gleichgültig gegen
die Reize der Natur bleiben , wenn er das Ahr -, da » Lahn -,
das Nahe -, da » Moselthal durchwandert ? Wer , wenn er
in das Mainthal in Frankfurts Nähe versetzt wird , wo dem ent¬
zückten Auge die reizenden , wellenförmig dahin gereihten Waldhöhen
de » Taunusgebirges eutgegeiitreten , die sich wie ein mächtiges
Amphitheater um eine weite Arena lagern ? Hier hat die Natur
mit freigebiger Hand das Füllhorn ihres reichsten Segens geleert ,
indem sie da » fruchtbare Thal zugleich mit den lieblichsten Reizen
schmückte . Zudem entspringen dem Gebirgsstock weit über hundert
Mineralquellen , theil » warm , theils kalt . Nur mit dem kaukasischen
Centralgebirge läßt sich in dieser Hinsicht der Taunus vergleichen .
Dort wie hier muß der Neichthum an diesen Quellen die Be¬
wunderung der Menschen erregen ! Die berühmten Bäder von
Wiesbaden und Ems , von Schlangenbad und Schmalbach , von
Soden und Weilbach rc . genießen einen Weltruf , während die
Mineralbrnnnen von Selters , Fachingen , Geilnau u . a . Heil und
Erqlückiiug auf beiden Seiten der Atlantischen Ocean » spenden .

Aehnlich verhält er sich im Ahrthal und in der Eifel . Auch
hier befinden sich zahlreiche . Säuerlinge

"
, von denen besonders die

berühmte Apollinarisquelle in ersterem , sowie die Quellen zu
Birrssbori » und Gerolstein in letzterer in größerem Maße an » «
genutzt wurden . Während aber die Quelle zu Rieder - Selters schon
vor 200 Jahren wenigstens in ihrer Umgebung bekannt war und
bereits etwas später sich eines großen Nuses erfreute , ist der
Birresborn 1709 entdeckt und die Apolliiiarikquelle erst nach dem
Jahre 1851 erschlossen worden ; vor dieser Zeit befand sich nn
Stelle letzteren Brunnens ein Weingarten , dessen Neben in Folge
des kohlensauren Gase » nicht gedeihen wollten . Um die hier ver -
muthete Mineralquelle zu erschließen , wurde schließlich ein Schacht
gebohrt , wobei man schon in 15 Meter Tiefe aus ein vorzügliches
Mineralwasser stieß , dessen Analyse eine auffallende Aehnlichkeit mit
dem Wasser der Quellen zu Nieder - Selters , Fachingen und Em » hat .
Die Menge der freien Kohlensäure war so erheblich , daß das Wasser
wie durch Dampskraft in die Höhe getrieben wurde und man bei

Annäherung an die Quelle Vorsichtsmaßregeln gebrauchen mußte ,
um das leicht verhängnißvoll weidende Einathmei » der Gase zu

vermeiden . Dieser überreiche Gehalt an Kohlensäure verursachte
anfangs große Schwierigkeiten , das Wasser in Behälter zu fassen ,
doch fand man Mittel und Wege , das edle Naß fammt der Kohlen -
fäure auf Flaschen zu füllen und in seinem ursprünglichen Zustande
zu erhallen . Infolge dessen entstand daselbst ein großartiges
Etablissement , das mehr als 500 Personen täglich in verschiedenen
Abtheilungeii beschäftigt »ind 18 Millionen Flaschen und Krüge
dieses Mineralwassers versendet .

Nähert mau sich dem Etablissement , so genießt man einen über¬
raschenden Anblick ; man glaubt sich in eine Welt von Flaschen und
Krügen versetzt . Hier sind sie gleich dichtgedrängten Lagen über¬
einander geschichtet , dort wieder gehen sie von Hand zu Hand ,
um gereinigt , gefüllt , verschlossen , mit Etiquetteu versehen , verpackt
und verschickt zu werden . Ileberall herrscht streng geregelte Tbätig -
keit , Ordnung , Reinlichkeit und ein rasche » Jneinandergreifeu ver¬
schiedener Kräfte und Fähigkeiten . Im Centrum befindet sich der
Schacht oder Brunnen , dessen Nähe schon durch die koblensanren
Gase in der Luft erkennbar ist . Hier ergießt sich die köstliche
Gabe aus der tieföerborgenen Werkstätte der Natur in den
geräumigen Schacht , an » dem die zahllosen Gasbläschen wie
silberne Perlen in munterem Spiele emporsteigen . Um die dein
Wasser entweichende Kohlensäure wieder aufzusanqen , um sie dem
Wasser wieder ziizuietzen , ist die Mündung der Quelle mit einem
kegelförmigen Aussatz bedeckt , der bis ins Wasser reicht . Um Ver¬
unreinigungen auszuschließen und ein möglichst viel Kohlensäure
enthaltendes Wasser zu erhalten , wird dasselbe aus einer Tiefe von
etwa 15 m geschöpft . Auf diese Weise ist es möglich , den Kohlen -

säuregehalt des Wasser » in den Flaschen dem des frisch sprudelnden
Quelles saft gleich zu erhalten .

Nicht weit vom Brunnen befindet sich die Abiheiliing , wo die
Flaschen für die Füllung vorbereitet werden . Hier wird eine jede
sorgfältig gereinigt und mit Hülfe einer elektrischen Glühlampe
genau untersucht .

'
Ans diese Weise werden täglich 100 bis 150 Tausend

Flaschen zur Wasseraufnahme vorbereitet und bann in den nebenan
liegenden Füllsaal gebracht , wo 150 Mann mit dem Ausfällen deS
Wassers beschäftigt sind . Die Schnelligkeit , mit der diese Thätig¬
keit vor sich gehen muß , verhindert nicht , daß die große Sorgfalt
dabei geübt wird . Jeder Korken wird unterfucht , gewaschen und
einem Strom von Kohlensäure unterworfen , bevor er z»»m Verschluß
einer Flasche Verwendung findet . Die Fläschen ober werden nicht
eher verpackt , bis sie 48 Stnnden gelagert haben und wiederholt
untersucht worden sind . Nun erst kommen sie in eine andere Halle ,
wo sie mit Etiquetteu versehen werden , und bann in den Pack -
raum , wo man sie in Kisten verpackt , um alsdann nach allen
Theilen der civilisirten Welt verschickt zu werden , da das Mineral¬
wasser allgemein beliebt ist , denn der Reichthum an natürlicher
Kohlensäure giebl demselben etwas eigenthünilich Erfrischendes .
Merkwürdig bleibt es , daß dieses Getränk selbst an den entferntesten
Punkten feiner Verbreitungssphäre alle feine Vorzüge behält , durch
die es sich an der Quelle selbst anszeichnet . Ob es über da » Welt¬

meer ober bnrch weite Länderstrecken seine Wanderschaft zurücklegt ,
ob er dem Norden ober Süden zugesührt wird , ist für die gute
Erhaltung der Wasser » gleichgültig . Selbst der Wechsel de » Klima »
übt darauf keinen nachtheiligen Einfluß an » . Hell und klar , wie
flüssiger Bergkrystall , tritt dieses Wasser au » seinem Schacht hervor ,
lind beim Einscheuken in das Gla » wiederholt sich im Kleinen da »
muntere Perieisspiel de » reichlich vorhandenen kohlensauren Gase » .
Daß e» ein Nektarlrauk ist , der wie durch geheime Zauberkräfte
auf den ganzen Organismus des Menschen wirkt , erheiternd und
belebend , im leidenden wie im gesunden Zustande , wird von keiner
Seite tu Abrede gestellt werden dürfen . . Mancher schuldet ihlll
Dank für eine Mahlzeit mehr , die er den Tag über nehmen kann ,
und für eine llnverdanlichkeit weniger bei jeder Mahlzeit ." Die
überaus glückliche mineralische Beschaffenheit verleiht ihm nicht nut
seinen säurehebenden und verdauungsförderiiden Werth , sondern
giebt ihm auch einen besonders angenehmen Geschmack .

Alle » bisher gesagte gilt nicht minder von den andern ge¬
nannten Mineralquellen , nanieiitlich auch von der zu Selter » , die
auf der nördlichen Seite de » Taunus liegt , wo tief eiugeschnitteue
Tbäler die Gebirgrwaffer nach der Lahn hinüber rasch abfließen
lassen . E » ist ein freundliche », anmuthendes Thal , da » voit der
Ems den Namen trägt . Ihm verleihen viele schöne Ortschaften ,
theil » auf den Abhängen , theil » im Thake selber , mit freundlichen
Baumanpflaiizungen , einen besonderen Reiz . Zahlreiche Gebäude ,
umgeben von dunklen » Grün der Bäume , verkünden schon in
einiger Entfernung die Anstalt mit beit Comptoiren , Magazinen ,
Arbeitsstilen und Hallen , sowie den Wohnungen der Beamten .
Auch hier findet mau dieselbe Regsamkeit , Arbeit , Reinlichkeit und
Gewissenhaftigkeit . Daher konnte die Quelle auch den schon über
200 Jahre alten Rus bewahren , und so gehen die Krüge in alle
Regionen europäischer Civilisation und bringen da » köstliche Er -
frischuiigsmittel sowohl an die Ufer de » Gange » und Indus , wie
unter die Kolonisten von Adelaide , Sydnei , Tasmania und Afrika ,
nach Südamerika »md bie Unionstaateii , ohne fclbft in den entlegensten
Punkten irgend etwas von seinen vorzüglichen Eigenschaften ein «
gebüßt zu haben .

Fragt man nun nach dem Ursprung derartiger Quellen , so
läßt schon die nähere Umgebung derselben darauf schließen , daß sie
mit den Plutonischen Prozessen der Erde in naherVerbindung stehen .
Gleich den Mineralquellen am Kaukasus find auch diejenigen am
Taunus , in der Eifel und an der Ahr von einem Kranze vulkanischer
Bildungen umgeben . Während in der Nähe der Thermen von
Wiesbaden die Basalte von Sonnenberg , von Rambach und Nau -
rod die Schichten des Thonschiefers unter bedeutenden Störungen
der Lagerungsverhältnisse durchbrochen haben , ist in der Umgebung
von Em » die bedeutende Basaltmasse am Forst zum Vorschein ge¬
kommen , wohingegen die Basaltkuppe von Weyer und der basaltische
Hornköppel bei Niederbrechen die Quelle von Selter » ziemlich dicht
umgeben und der Basaltkegel Lankskron den Hintergrund der
Apollinarisquelle bildet .
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die Schuld (in den letzen Ereignissen zwar zum Theil dem indolenten
Verballen der Pforte , znm Theil aber auch den Vertretern der
Mächte auf der Insel zufüllt , betrachtet man es nicht allein in den
türkischen Kreisen als eine gewisie Vrüskirung , daß die Admiral «
den Vorschlag unserer Regierung , die Ursachen und Umstände der
Wirren durch eine gemischte Kommission untersuchen zu lasse » , rund¬
weg ablehnten . Soeben trifft hier di « Meldung ein , daß wiederum
einmal in Albanien , und zwar diesmal in Ipek , Streirigkeiten
zwischen einigen der unruhigen StammeZhäuptern ausgebrochen sind ,
die einen bedenklichen Umfang annehmen . — Der englische Admiral
drohte mit dem Bombardement Kandias , falls mehrere türkische
Notablen , die mehrfache MassaereS angefliftet haben , nicht ein -

geliesert würden .

A « s Kunst rrnd Krbrn .

* Frankfurter Ztadtiheater . Für die im Frankfurter
Opernhaus innerhalb sechs Tagen statlfiudeude cyklische Darstellung
oon Richard Wagners »Ring des Nibelungen " ( Mittwoch , den
21 . September , „ Das Rheingold "

, Donnerstag , den 22 . September ,
„ Walküre "

, Samstag , den 24 . September , „ Siegfried "
, Montag , den

26 . September , „ Götterdämmerung
" ) werden di « normalen großen

Opernpreise in Kraft sein . Platzbestellungen werden täglich eutgegen -

geuommen .
* Ncrbotenk Theaterstnrlrr . Recht häufig berichten die

Zeitungen , daß bald hier bald dort die Aufführung eines Dramas
von der Censnr verboten worden ist . Was mag wohl diese Verbote
veranlassen ? Giebt es der Umstürzler und Volksverführer unter den
dramatischen Dichtern so viele ? habe » unsere Theaterdirektoren
solch verbrecherische Instinkte , so große Freud « am Bösen , daß st«
gerade das auswählen , was geeignet ist , den harmlosen Theater¬
besucher auf die Bahn des Verbrechens zn locken ? Oder ist es nur
übertriebene Vorsorge der Censurbehörde für das Staatswohl , die
diese Erscheinung zeitigt ? Fürchtet die Censur , durch ein freies
Werk der Kunst könnten Moral und Sitten gefährdet
werden und stellt man die ästhetische Wirkung eines Dramas
auf gleiche Stufe mit den umstürzlerischen Phrasen eines
anarchistischen Agitators ? Vielleicht giebt eine Statistik Auskunft
auf diese Frage . Um seststellen zn können , wie viele dramatische
Werke im letzten Jahrzehnt von der Censur beanstandet worden sind ,
werden alle Bühnenschriststeller , Theaterdirektoren , Regisseure von
dem Unterzeichneten um Mittheilnng ihrer Erfahrungen auf diesem
Gebiete ersucht . Außer dem Titel der verbotenen Werke wären die
Namen der Versaffer , sowie die Grunde , welche das Verbot veranlaßt
haben — wo solche nicht angegeben , ersuche um Angabe der muth -
maßlichen Ursache , die das Verbot herbeigeführt haben könnte —
gütigst mitzucheilen . All « Zuschriften sind erbeten an Jakob Lipp -
mann , Weihergartenstraße 20 , Mainz .

* Verschiedene Mttthrtlnngen . Die 70 . Versammlung
deutscher Naturforscher und Aerzte wurde gestern in Düsseldorf
bei sehr zahlreicher Betheiliaung mit einem hoch auf den Kaiser er¬
öffnet . Den Vorsitz führt Geh . Medizinalrath , Prof . vr . Waldeyer -
Berli » . Im Namen der Regierung begrüßte Regierungspräsident
v . Nheiubaben die Versammlung , hierauf wurde die Ahsendnng
eines Huldigungs -Telegramms an den Kaiser beschlossen .

Aus Neapel wird gemeldet , daß der Ausbruch des Vesuvs
eine außerordentliche Heftigkeit zeigt . Das Observatorium ist ernst¬
lich bedroht .

Aus Stadt URS § and .

Wiesbaden , 20 . September .
— Geschichtskaleuder . 20 . September . 1794 . Sieg der

Pk küßen bei Kaiserslautern . 1819 . Die Karlsbader Beschluss .
1825 . Hennann Wirliceuus , Maler , * Eisenach . 1853 . Jostt «h
Kürschner , Schriftsteller und Herausgeber , * Gotha . 1863 . Jakob
Grimm , Sprachforscher und Germanist , f Berlin . 1861 . E . F .

Swiener, Dombanmeister,f Köln . 1866 . EinverleibungvonHannover ,
urhessen , Nassau und Frankfurt a . M . in Preußen . 1870 . Einzug

der Italiener in Nom . 1894 . Hch . Hoffmann , Schriftsteller ( Struwel¬
peter ) , f Frankfurt a . M .

- o - Personal - Nachrichten . Herr Generalmusikdirektor
vr . Lassen ist aus Weimar hier eiugelroffen und hat im Hotel
„ Zum Adler " Wohnung genommen . — Herr Armee - Musikinspizient
Proseffor Roßberg ist zu mehrwöchigem Kurgebrauch hier ein «
getroffen .

gs . Rrstdrnk Theater . Am Mittwoch gelangen „ Die Logen¬
brüder "

, der lustige Schwank der beiden glücklichen Autoren
C . Kraatz und C . Laufs , zum 4l . Male zur Aufführung , und immer
noch bringen dieselben dem Residenz -Theater volle Häuser . Donnerstag
geht „ Madame Bonivard "

, welches Stück sich ebenfalls großer
Beliebtheit erfreut , abermals in Scene . Neu einstudirt wird „ Der
Probepfeil

" von O . Blumenthal .
— MissionsversamuUnng . Di « Mitglieder des All¬

gemeine » evang . - prot . MiffionSvereinS , der am Montag ,
Dienstag und Mittwoch dieser Woche seine 14 . Jahresversammlung
in Frankfurt a . M . abhält , werden am nächsten Donnerstag , den
22 . September , einen Ausflug « ach Wiesbaden machen , um mit
den hiesigen Miffionsfreunde « aus dem Neroberg gemeinsam zu
Mittag zu effen ( 1 Uhr ) . Daran wird sich gleichfalls aus
dem Neroberg gegen 4 Uhr des Nachmittags eine volkstküm -
liche Versammlung anschließen , bei welcher Pfarrer D . Rade
und Pfarrer Wolf ans Frankfurt , sowie Missionar Pfarrer Haas
u . A . Ansprachen halten werden . Zu dem gemeiuschastlicheu Mittags¬
mahl , sowie zu der Nachversammlung sind alle Freunde der Mission ,
insbesondere auch die Frauen und Jungsrauen , freundlichst ein -
geladeu . Anmeldungen zu dem gemeinsamen Mittagsmahl werden
baldigst erdeten und von Dekan Bickel , Pfarrer Lieber und Pfarrer
Veesemueyer , sowie von den Gebr . Krell aus dem Neroberg entgegen »
genommen . Bei dem herrlichen Herbsuvetter darf wohl auf
eine zahlreiche Belheiligung an dieser Missionsversammlung
auch von hier ans gerechnet werden . In Frankfurt werden
Vorträge halte » Proseffor D . Holtzmauu ans Straßburg ,
Prof . D . Pfleiderer aus Berlin , Kirchenrath Prof . D . Baffermann
ans Heidelberg , Oberbofprediger D . Spinner aus Weimar , Pfarrer
D . Buß aus Glarus , Konsist .-Rath D . Ehlers - Frankfurt , Frau
Dekan Bickel aus Wiesbaden und Andere mehr . Wer also die Be¬
strebungen der Mission und insbesondere die des Allgemeinen
evangelisch -protestantischen Missions - Vereins näher kcuneu lernen
will , dem bietet sich sowohl am Mittwoch in Frankfurt als auch am
nächsten Donnerstag hier auf dem Neroberg die beste Gelegenheit .

— Veruetnfnme Ortskrankenkasse . Zn der auf Montag ,
den 19 . September , auberaumten außerordentlichen General¬
versammlung der Gemeinsamen Ortskrankenkasse hatten sich ins -
gesammt 47 Vertreter eingefunben . Zweck der Versammlung , welche
der Vorstand tinbeiuftn hatte , war der , einen Beschluß über Ab¬
änderung des § 5 , sowie Ergänzung des § 25 des Kaffenstatuts ,
und endlich neue Abfassung der Vorschriften für erkrankte Kasseu -
milglieber , Krankmeldung , Verhalten der Kranken und Kranken¬
aufsicht herbeiziiführen . Der Seitens des Vorstandes in diesem Sinn «
ausgearbcitete Entwurf fand die Zustimmung der Generalversammlung
und wurde einstimmig angenommen . Die Abänderungen werden der
Aufsichtsbehörde zur Genehmigung vorgelegt und nachdem dies
geschehen , an dieser Stelle zur Kemituiß gebracht . Nach Erledigung
dieses Punktes erfolgte noch Bestätigung der an Stelle des ver¬
storbenen Herrn Karl Faufel und des von hier verzogene » Herrn
Wilhelm Boller zu Vorstandsmitgliedern berufenen Herren Adam
Müller und Fritz Reichert . Als Vorsitzender der Versammlting
prüsidirte Herr Jakob Schmitt , welcher die Herren Johanu Prinz
und Gerhard Birkenfeld zu Beisitzern berief .

8 .- $ rr „ Wiesbadener MSnuergrsang Derelu " hatte
am letzten Samstag feine Mitglieder zu einem Familienabeiid auf
die „ Krouenbrauerei " eingeladeu und hat damit eine willkommene
Veranstaltung getroffen . Groß war die Zahl der herbeigeftrömten
Inaktiven und Gäste des Vereins — sie wurden aber auch belohnt
durch wohleinstudirte , künstlerisch zu Gehör gebrachte Gesänge des
fast vollzählig erschienenen Chors . Außerdem verherrlichten den
Abend die Solisten des Vereins — vor allen Anderen Herr Louis

Eberhardt mit seiner stets von Neuem berauschenden Teuorstimm «,
sowie die Herren Emmerling , Hünecke , Müller und Gerhardt , welch
beide Letzteren das große Duett aus dem „ Waffenschmied "

zwischen
Stadinger und Georg in meisterhafter Weise unter Begleitung des
Herrn Ehr . Müller zu Gehör brachten . Erst gegen Mitternacht
wurde den zahlreich anwesenden jungen Dame » Gelegenheit zu
einem Tänzchen geboten , das dann bis zu später Stunde die
Räumlichkeiten der „ Krouendurg

" belebte . Möge dies « erste Ver¬
anstaltung des neuen VorstaiiKs eine gute Vorbedeutung für das
kommende VereiuSjahr fein !

— Kuchdrucker - Innnug . Zur Besprechung der Gründung
einer Zwangs - Innung der Buchdrucker waren die Bych -
drnckereibesitzer des Regierungsbezirks Wiesbaden auf verflossenen
Sonntag nach Limburg zu einer Versammlung berufen . Leider , so
schreibt der „ L . A ." , waren von 80 Buchdruckereien nur 17 ver¬
treten , infolge dessen die Besprechung nur vorberathend verlaufen
und kein endgültiger Beschluß gefaßt werden konnte . Da jedoch
sämmtliche Anwesende für die Errichtung einer Zwangs - Innung
stimmten , indem mit einer freien Innung , bei der der Wiederaustritt
jedem offen stünde , oder durch Zugehörigkeit zu einem Gewerbe¬
oder Handwerker -Verein , oder , wie Herr Sanerborn -Montabaur
empfahl , zu dem Handwerker -Verband nichts für die speziellen
Berufsinteressen erreicht werden dürfte , so wurde beschlossen , noch¬
mals und zwar auf den 16 . October er . , Vormittags 11 Uhr , nach
Wiesbaden eine Versammlung einzuberufen , nm dann bei voraus¬
sichtlich stärkerer Betheiligiina der Entscheidung über Gründung oder
Nichtgründung einer Zwangr - Jnuung näher zn kommen .

— Rheindampfschlssahrt . Kölnische und Düsseldorfer
Gesellschaft . Abfahrten von Biebrich : Morgens 8 und 93/i Uhr
( Schuellsahrt ) , 10 ' / » llhr bis Köln , Mittags 1 Uhr bis Koblenz ,
Nachmittags 31/ » Uhr bis Bingen . Gepäckwagen Morgens 8 Uhr
von Wiesbaden nach Biebrich . Billette und Auskunft in Wiesbaden
bei dem Agent W . Bickel , Langgaffe 20 .

- o - Uel - rrfahrrn wurde am Sonntag Mittag im Garten¬
feldweg ein Schlöffet ans Biebrich von einem Metzgerfuhrwerk und
am Kopf , sowie an den Händen leicht verletzt .

* Kiedrich , 19 . September . Eine Revolver - Affaire hat
sich , der „ B . T ." zufolge , am Samstag in Mosbach zngetrage » .
Dort wollte ein bei einer Wittwe wohnender Arbeiter dieselbe mit
einem Revolver erschießen , verfehlte aber zum Glück fein Ziel . Auf
den schnell herbeieilenden Herrn Schutzmann Münch gab der Revolver¬
held auch noch drei Schuß ab , von denen einer die Hand Münchs
leicht verwundete . Eine zahlreiche Menscheumenge sammelte sich in¬
folge des Vorfalls an . Der Attentäter wurde feftgenonnnen und
von der erregten Menge zunächst ordentlich durchgehauen . Die
Fesselung de « Burschen , der sich, wie wahnsimiig gederdete , konnte
nur mit größter Mühe geschehen . Der Arrestant wurde dann in
Arrest abgefnhrt und dürfte das Nachspiel wohl nicht sehr glimpflich
ausfallen .

-8- Fchierstel » , 19 . September . Die „ Schiersteiner Kerb "

hatte auch diesmal wieder ihre Zugkraft in altgewohnter Weise aus
die ganze Umgegend aiisgeübt , ja infolge des prächtigen Wetters in
noch weit ausgedehnterem Maße als früher . In den Straßen
herrschte ein solches Gedränge , daß man sich nur mit Mühe dnrch -
drücken konnte , und in saft keinem Gasthanse war es noch möglich ,
ein Plätzchen zu erringen . Unwillkürlich erinnerte das ganze Treiben
an den Wiesbadener Ändreasmarkt . Auch „ Pfanseder und Konfetti "

bürgern sich ein . Welch eine ungeheuere Menschenmenge gestern
anwesend war , konnte man so recht Abends am Bahnhof beobachten .
Trotzdem hier fortwährend ein Zug nach dem andern abging —
außer den gewöhnlichen Sonntagrzügen waren noch 2 Extrazüge
eingelegt — mußten doch noch Viele , da alles überfüllt mar , die
Rückreise zu Fuß antreten . Eine anerkennenswerthe Einrichtung
hatte wieder unsere Polizei getroffen , indem sie die Hauptstraße von
12 Uhr ab für Fuhrwerke und Radfahrer absperren ließ . Unsere
Geschäftsleute sind mit dem gestrigen Tage recht zufrieden . Hoffentlich
Wird auch der heutige noch seine Sache für sie gut machen .

( ? ) Dom Lande , 19 . September . Aus der 77 . General¬
versammlung des Vereins nassauischer Land - und Forstwirthe zu
Usingen wurden für Obstbau folgende Preise zuerkannt : 1 . Für die
beste Unterweisung der Schnlsugend in der Pflanzung und Pflege
der Obstbäume : Herrn Hauptlehrer Urson zu Flörsheim ' ein Preis
von 30 Mk . nebst Diplom . 2 . Für größere Obstpflanznngen auf
Aeckern und Banmgärteu : Herrn Konrad Knba -Eschbach 40 Mk . und
ein Diplom , der Gemeinde Welterod , Herrn A . Löw - Miitelheim und
Herrn Ang . Gattung ll .-Niederwallus je ein Diplom . 3 . Sonstigen
Förderern des Obstbaues : Herrn Baumwärter A . Plies - Nieder -
walmenach 40 Mk ., sowie ein Diplom und Herrn Wilh . Miiller -
Nordenstadt ein Diplom . Mau sieht hieraus , daß der landwirth -
schaftliche Verein auch dem wichtigen Nebenzweig der Landwirth -
schaft , dem Obstbau , sein Slugciimetf zuwendet und sich die Pflege
und Förderung desselben recht angelegen sein läßt .

* Königstein , 19 . September . Die „ Kreis -Zeitung
" schreibt

unterm 17 . d . M ., anscheinend ermächtigt : „ Der „Tanuuebole " hat
unter dem 17 . d . M . die Nachricht gebracht , daß Herr Landrath
v . Meister im Winter zu einer sechsmouatlichen Dienstleistung ins
Ministerium des Juneru berufen fei. Dies beruht auf einem
Irrthnm . Herr Landrath v . Meister beabsichtigt lediglich am
1 . Dezember einen mehrmonatlichen Urlaub zn einer Reife nach Japan
auzutreteu ."

* Montabaur , 18 . September . Verflossene Nacht brach in
der Stallung der Hammersteinschen Gebäude ( Steinweg ) Feuer aus ,
das schnell die anstoßende Scheune und das Nachbarhaus ergriff .
Die Feuerwehr beschränkte den Brand auf diese Gebäude , die voll¬
ständig eingeäschert wurden . Durch das schnelle Umsichgreifen des
Feuers war die Rettung des Viehes nicht mehr möglich und es
sind 3 Ochsen , 1 Rind , 1 Stier , 1 Schaf , 18 Hühner verbrannt ,
außerdem viel Frucht , Heu und Stroh ; das Mobiliar wurde
größtentheils gerettet . Dar Feuer entstand auf folgende Weife :
Ein junger Mann betrat Abends spät den Viehstall mit einer
brennenden Laterne , um nachznsehen , ob Alles in Ordnung fei ; als
derselbe an einem Ochsen vorbeiging , schlug derselbe aus und traf
die Laterne , diese explodirte . Der Bursche , welcher sich alle Muhe
gab , das Feuer zn löschen , trug schwere Brandwunden davon .

* Nstngru , 18 . September . Für unseren Wahlkreis sind , dem
„ K .- B .

"
zufolge , bisher zwei Kandidaturen für die Landtagswahl

anfgestellt , von liberaler Seite Herr Stadtverordnetenvorsteher
Mischke in Weilburg , von konservativer Seite der bisherige Ab¬
geordnete Herr Landrath Dr . Beckmann in Usingen . Welcher der
beiden Kandidaten die meiste Aussicht hat , gewählt zu werden , ist
schwer zu sage » .

* Komburg , 19 . September . Di « Kai serin Friedrich
verläßt Schloß FriedrichShof am 21 . September und begiebt sich
nach Breslau zu den Hochzeitsfeierlichkeiten ihrer Enkelin , der
Prinzessin Feodora , der Tochter des Erbprinzen von Meiningen .
Von da fährt die Kaiserin nach Berlin . Anfangs October reift sie
nach England zur Königin , um dort den Monat zu verbringen . —
General -Oberst v . Los ist am Samstag zum Besuch der Kaiserin
Friedrich ans Schloß Friedrichshof eingetroffen .

* Mainz , 20 . September . Graf Hoensbroech , der bekannte
Exjesuir und Ehefredakteiir der „Tägl . Rundschau "

, der sich jüngst
auch als LandtagSabgeoidueter natioualliberale » oder freiksnfervativen
Wählern empfahl , hielt am Sonntag im benachbarte » Weisenau bei
Gelegenheit der Jahresversammlung des Evangelischen Bundes im
Großherzogthum Hessen einen Vortrag über den . UltramontamSmus "

,
über den er , der ehemalige Jesnitenpater , als „ Fachmann

" sprechen
konnte . Der Redner führte , nach dem „ Ry . K .

"
, ungefähr Folgendes

auS : Die katholische Religion habe mit Ultramo n ta »
nisrnus durchaus nichts z » thu » . Diese sei eine be¬
rechtigt « Form des Christenthums , welch « uns heilig
fein und mit keinem Worte und keiner That angetastet
werden solle . Ans Grund der dargelegten Entwickelung des
PapstlhnmeS und der geistlichen Landesherren und ReichSstände desinirte
Redner den Ultramontanismiir als ein politisch - weltliche » System , das
unter dem Scheine von Religiosität und Verquiekung mit Religion auf
irdisch - weltliche Herrschaftsbestrebungen gerichtet fei . Das Endziel sei ,
die staatliche Selbständigkeit und bürgerliche Freiheit zu vernichte » .

Dieses System habe durchaus nichts mit Religion zu thu » . An
mehreren Beispielen aus dem neuen Testamente ( Versuchung , Wan
der Jünger , ihn zum König auszurufen ec.) wies er nach , daß Jesus
die Macht und den Glanz dieser Welt zurückgewietzu . Aller die¬
jenigen , welche sich die Nachfolger und Stellvertreter Christi nennen ,
seien theils durch eigene » Thun , theil » durch den Gang der Ereignisse
in der Versuchung ( Macht , Reichthmn , Pomp ) gefallen ; dadurch ent¬
stand eine Verzerrung der christlichen Religio » und des inneren
Gottesdienstes . Gegen dieses weltliche System richt « sich der Sfimtpf ,
Iven » man von dem Kampfe gegen den ÜltramoutaniSmuS sprech «.
Dieses System habe in der Bulle unam sanctam ( 1301 ) feine
Vollendung gefunden , in welcher Papst BonifaciuS VIII .
behauptete , er fei Oberherr aller Könige . Von gebildeten
Katholiken würde zwar häufig behauptet , diese » mittelalterliche Recht
gehöre der Vergangenheit an und fei nicht mehr haltbar . So bähe
auch das Centrumsmitglied Professor Dietrich am 1. Mai 1897 im
preußischen Abgeordnetenhaus « doeirt . Solche Behauptungen möchten
zwar von dem Einzelnen ehrlich gemeint sei» , entfprächeu aber nicht
der Wahrheit . Die Jesuiten Liberator «, Kathrein , Hammersteiu 2t .
stellen sich in ihren Schriften über das Verhältniß von Staat
und Kirche auf diese Bulle und folgerten , daß die Oberhoheit
des Papstes sich auf alle christlichen Fürsten , also auch die
evangelischen , erstrecke . Auch das von der Görresgesellschast
herausgegebene neue Staatslexikon vertrete diesen Standpunkt .
Der einschlägige Artikel sei von keinem Geringeren als dem
Bischof Haffner von Mainz verfaßt . Von diesem System habe der
Ultrauiontanismns bis jetzt noch kein Jota angegeben . Er habe
nur in kluger Weife seine Forderungen zurückgestellt , weil ihm dir
Macht fehle , sie dnrchznsühren . Redner kommt noch aus die Kon¬
kordate , Toleranz und Parität zn sprechen . Nicht Schreckbiloer
wolle er malen , sonder » Thatsachen anführen , aus denen « Limit
werden solle , wie er da anrsehe , wo der Ultramontanismutz die
Macht hat . Dieser blutige Geist der Inquisition würde jetzt noch
durch die Laude schreiten , wenn die Gewalt vorhanden wäre . Der
Jesuit Wenig habe dies 1866 und Bischof Dr . Hesel « von Rotiers -
burg 1871 bestätigt . Redner mahnte , diese weltlichen Herrschasss -
gelüste , das heißt den Ultramontanismus , energisch zu befämpfflt
Ser über zwei Stunden dauernde Vortrag wurde mit stürmischem
Beifall anfgenommen .

A Mainz , 20 . September . Rheinpegek : 52 cm Vor¬
mittag gegen 57 cm am gestrigen Vormittag .

( Nachdruck verboten .)

Der Alberschweiler Prozeß vor dem

Gberlandesgericht .

ii .
8 . & II . Eolmar , 19 . September .

Sm großen Sitzungrsaale der hiesigen Oberlandergerichts be¬
gannen heute früh die Verhandlungen in der Revisionssache deS
Alberschweiler Prozesses . Das ziemlich zahlreich erschienene Publikum
besteht zum Theil aus Geistlichen . Pfarrer 2 ’ 6 » iliier und
Pfarrer Dr . ® erbert aus Biebrich sind persönlich anwesend .
Neben Pfarrer L ' huillier hat der ReichStagSabgeordnete für Chateau -
Salins , Erzpriester Dr . Küchly von Saarburg , Platz genommen .
Den Vorsitz führt Oberlandesgerichtsrath Pöhn , als Beisitzer
fungireu die OberlandeSgerichtSräthe Dr . Peez , Caspers ,
Kleber und Hohe . Protokollführer ist Oderlaiidesgerichts -
fefietär Lene . Pfarrer L ' huillier wird , wie bereits erwähnt ,
durch Justizralh Pfannenstiel - Colmar , Pfarrer Dr . Gerbert
durch Rechtsanwalt Zenetti - Zabern und die ob - ewiesenen
166 Nebenkläger durch Rechtsanwalt Stieve - Zabern vertreten . Nach
Eröffnung der Sitzung bringt zunächst Rechtsanwalt Stieve zur
Keuntniß des Gerichts , daß eilte größere Anzahl von Nebenklägern
nach der Zaberner Verhandlung von der Nebenklage zurückgetreten
seien . Auch kurz vor der heutigen Sitzung seien ihm noch ver¬
schiedene Austrittserklärungeu zugegangen . Es wird dann in die
Verhandlung eingetreten . Zunächst brachte ein Beisitzer das
umfangreiche Referat über die Verhandlungen in Saarburg und
Zabern zur Verlefiiitg , die über eine Stunde in Anspruch nahm .
Ans dem Urtheil gegen Dr . Gerbert , gegen das sich die
heutigen Nevisionsauträge wenden und das im Anschluß an
da » Referat zur Verlesung gelangte , sind noch folgende
Punkte hervorznhebe » . War zunächst die Nebenkläger anlangt «, so
spricht das Urtheil die Abweisung derselbe » aus dem Grunde au8 ,
weil das Gericht die RechlSgültigkeit der 166 Vollmachten , welch «
R -chtsauwalt Stiev « deut Gericht seiner Zeit überreicht hatte , be¬
zweifeln zn muffen glaubte . Demi einmal enthielten die sogenannten
Vollmachten lediglich Beitrittserklärungen znr Privatklage und keine
bestimmien Vollmachten zur Klageerhebnng , und ferner nahm da »
Gericht an , daß Rechtsanwalt Stieve nach de » während der Ver¬
handlung gethaneuett Aeußerungen , wie die : „ Das neue Deutsche
Reich fei nur eine Fortsetzung de» alten und der deutsche
Kaiser müsse deshalb Katholik sein "

, und weiter : „ Das Reich
bestehe mir aus der Marine , Elfaß - Lothringen und den Kolouieen ,
während alle anderen LaudeStyeil « als Parttknlarstaaten zn
betrachte » seien "

, nicht klar an den Tag gelegt habe , ob
er tu diesem Sinne zu plaidiren von seinen Klienten Auftrag habe
und deshalb anzunehnten sei, daß er in seiner Thätigkeit weit über
die erhaltenen Aufträge hinauSgegangen sei. Andererseits liege auch ,
soweit die Nebenkläger in Frage kommen , irgend eine Beleidigung
derselben weder in der Rede deS Beklagten Dr . Gerbert , noch in
den nachfolgenden Artikeln vor . Das Urtheil geht die einzelnen
angeblich beleidigenden Stellen der Rede und der Artikel durch .
Was zunächst die Aenßeruug anlange , „ die Protestanten in der
lothringischen Diaspora seien wie Inseln im schwarzen Meere
des Ultramontani8mu4 "

, so könne hierin eine Veleidigung der
Nebenkläger nicht erblickt werden . Denn eS sei eine Thatsache ,
daß die Katholiken in Lothringen in der Uebeizahl und
deshalb die Protestanten bildlich als Inseln zu betrachten seiest .
Die weitere , als Beleidigung aufgefaßte Stelle der Siebe : „ Im
lothringischen Priesterthmn vereinigen sich alle drei Feinde deS
deutschen Protestantismus , der sprachliche . naiionale und konfessionelle "

,
könne ebenfalls al » gegen die Mitkläger gerichtet nicht aufgesetzt
werden , beim sie konnten , ba sie sich lediglich aus Alberschweiler
Bürger und Bürgerinnen , sowie einigen lothringischen Pfarrern
znsammensetzten , nicht als Repräsentanten d -S gelammten römischen
Priesterthmns gelten und daher anchnicht beleidigt werde » . Schließlich
könne auch der Schlußsatz der Rede : „ Deutschen Saug und deutschen
Glauben soll kein Papst , kein Teufel rauben !" sowie der Inhalt der
verschiedenen Erllärungeu nicht als auf die Mitkläger gemünzt geltest .
Was hier insbeionbere das Wort . ultramontan *

anlange , so werbe
dasselbe tagtäglich von nichtkatholffchen Blättern angewandt , ohne
daß deswegen bisher jemals ein Strafantrag gestellt worden sei .
Auch die Mitkläger konnten deshalb ba » Wort nicht al » beleidigend
auffassen . Also auch aus diesem Grunde würden die Nebenkläger
mit ihrer Klage abgewiesen worden sein . Da » Urtheil geht dann
zn den von dem Angeklagten geschilderten Vorgängen bei der
Alberschweiler Fronleichnamsprozesfion über und konstatirt , daß die
Allgaben de » Angeklagten in der Hauptsache als richtig zu bezeichnen
seien . Dagegen seien Einzel beiten nicht bestimmt nachgewiesen , so
vor Allem , daß der am Kreuz hängende Knabe nur mit einer Bade¬
hose bekleidet gewesen sei und daß zwei erwachsene Mädchen „ in
Anbetung versunken vor ihm gekniet hätten , bezw . daß Pfarrer
L ' huillier unter Keuntniß dieser Thatsachen bas Allerheiligste
gezeigt habe . Anderseits sei aber als erwiese » anzusehe «, baß
Dr . Gerbert diesen Tbeil seiner Erzählung im guten Glauben an
die Richtigkeit zum Besten gegeben habe und baß eine starke
Wahrscheinlichkeit für die Richtigkeit der dahingehenden Angaben
vorhanden sei. Dieser letzter « Umstand war auch für da » Gericht
maßgebend , das erstinstanzlich « Urtheil ganz erheblich zu mildern ,
ba es in vollem Umfange den guten Glauben des Angeklagten an¬
erkannte . Auf der anderen Seite aber kam da » Gericht zu einer

Verurtheiliing , weil es den Eindruck gewann , daß Dr . Gerbert bei
feiner Kritik nicht mit dem nöthigen Takt vorgegangen fei und weit
er sich im Laufe bet Verhandlung al » eine unruhige , streberische
und zn Ueberschreitungen neigende Persönlichkeit gezeigt habe .
Die Verurtheilung erfolgte dann ans einem Vergehen gegen § 185
mit 30 Mk . und einem Vergehen gegen § 186 mit 20 SRI .,
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zusammen 50 Mk . Geldstrafe gegen 500 Ml . in der ersten Instanz .
Im Anschluß hieran wurde die Revifionsschrift dcS Rechtsanwalts
sticve , bczw . der 166 Nebenkläger , von denen nach der Feststellung
des Präsidenten bis vor Eröffnung der heutigen Verhandliina
24 znrückgetrctcn sind , rar Verlesung gebracht . Sie wendet sich zu¬
nächst gegen die Abweisung der Nebenkläger , deren Zulassung auch

für die erste Instanz gefordert wird , und geht dann auf die ein¬

zelnen angeblich beleidigenden Stellen de » Näheren ein . Die Be¬

merkungen vom „schwarzen Meer de » Ultramontanismus "

und das Wort . nltramontan " seien im Munde des An¬

geklagten enlschieden beleidigend und beschimpfend . Das Wort

. ultramontan " sei vom Angeklagten benutzt worden , um
die glaubenstreue » und glaubensfrendigen Anhänger des glorreich
regierenden Papstes Leo XIII . in ihrer Glaubcuktrene und
-Freudigkeit herabzuwürdigen . Die Verzerrung der Alberschweiler

Vorgänge und die Schilderung derselben als „ Götzendienst
" sei be¬

leidigend und beschimpfend für die Gesammtheit der katholischen
Kirche und ihrer Gläubigen . Auch die Zusammenstellung des hl .
Vaters mit dem Feinde de » Menschengeschlechts , dem Teufel , sc, nicht
nur beschimpfend für den Papst , sondern auch für alle Katholiken ,
da sic Mitglieder der von ihm regierten Glaubensgeiueiuschaft
feien und als solche die Ehre ihres hl . Vaters zu wahren hätten .
Die Worte : „ schamlose Profanation des allerhciligsten Sakraments "

feien Beleidigungen auch gegen §§ 186 und 187 . Die Nebenkläger
seien somit sehr wohl berechtigt , Klage zu erheben , bezw . zur er¬

hobenen Klage als Mitlläger zugelasscn zu werden . Der Beklagte
Dr Gerbert verlangt in seiner Revision die Aufhebung des an¬

gefochtenen Urtheils und seine Freisprechung , ferner die Zurück¬
weisung der von den Mitklägern eingelegten Revision . ES erhielt
dann zunächst Rechtsanwalt Stiebe das Wort zur mündlichen
Begründung seiner Revision . Er versucht zunächst eingehend
den Nachweis zu führen , daß die Abweisung der Neben¬

kläger aus dem im Urtheil angegebenen Gründen unzulässig
sei . Dabei theiltc er mit , wie die Klage gegen Pfarrer
Dr . Gerbert zu Stande gekommen ist . Nachdem Dr . Gerbert bereits

in einer früheren Versammlung in Kirn a . N . die inkrimiinrten

Aeußerungen gethan und sie dann trotz ergangener Warnung in

Berlin wiederholt habe , sei zunächst Reichstagsabgeordneter Erz -

priester Dr . Küchly eingeschritten , indem er ibn , Slievc , mit der

Beschaffung von Vollmachten Seitens der der Klage beitreteudeu

Mitkläger beauftragt habe . Er ist dann ein , übrigens in fran¬

zösischer Sprache abgefaßtes Rundschreiben an sämmtliche Erz¬

priester der Diözese Metz ergangen , in dem diese aufgefordert
wurden , unter ihren Gemeindemitgkiedcrn Unterschriften für

Prozeßvollmachten in der vorliegenden Prozeßsache zu sammeln .
Die meist französisch sprechenden Bauern haben dann ans das ihnen

vorgclegte Formular „bon pour procuration
“ nur ihren Namen

geschrieben . Redner hält diese Anftragertheilung für völlig aus¬

reichend und geht dann zu der Frage über , ob die Mitkläger zu der

Klage berechtigt waren . Die Mitkläger seien Mitglieder der Kirche ,
und Kirche und Staat hätten ihre besondere Bestimmung über die

Auffassung der Ehre an und für sich. Ebenso wie gegen den Staat

gerichtete Beleidigungen als Kollektivbeleidignngen aufgefaßt und von

Einzelpersonen verfolgt würden , so müsse auch im vorliegenden Falle
eine Beleidigung der Kirche von allen Anhängern verfolgt werden

können , da sie alle Glieder dieser als Körperschaft gedachten Kirche

seien . Er betrachte die Kirche al » einen Verein und zwar als

den ältesten Verein mit über 400 Millionen Mitglieder mit fest¬
stehenden Statuten , die seinerZeit in dem katholischen Katechis¬
mus niedergelegt seien und die der Redner zur Verlesung bringt .
Wenn er sich darum handele , ob Mitglieder dieser Kirche das Recht

zur Stellung eines Strafantrags hätten , so kämen lediglich die

Vereinsstatuten in Betracht . ( Heiterkeit .) Die Vereinsstatnt - n der

Kirche aber — und eine Kirche gebe es ja thatsächlich nur — ( er¬
neute Heiterkeit ) sagte » klar und deutlich : Wo ein Glied leidet , da

leiden alle Glieder mit ! Also sei jede » einzelne Glied zur Klage¬
erhebung berechtigt . Dieses apostolische Vereinsstatut , das

in jeder Bcziehuiig die Ansichten und Wünsche des Vereinsstisters
Jesu Christi wicderspiegle , werde bekanntlich unter staatlicher
Autorisation an den Schulen gelehrt , fei also staatlich anerkannt
rind müsse deshalb auch von den Dienern des Staats , zu denen

auch die Richter gehörten , respektirt werden . Dies sei von Seiten des

Zaberner Gerichtsleider nichtgeschehen . denndieseshalte eineBelcidignng
der Kirche , bezw . ihrer Mitglieder in keinem Falle für vorliegend .

Präsident unterbrechend : Ich möchte aber höflichst bitten , ia nicht
den Rahmen der fachlichen Verhandlungen zu überschreiten . Die

Frage , welche Glanbeurlehre die Kirche hat , gehört wohl kaum

hierher . Rechtsanwalt Sticve : Doch . ( Heiterkeit .) Der Artikel 9

der Vereinsstatuten unserer allerheiligsten katho¬
lischen Kirche ( allgemeine Heiterkeit ) sagt ausdrücklich : Eine

heilige katholische Kirche , die Gemeinschaft der Heiligen allo

miib ein Mitglied der Kirche für das andere einstehen . Dadurch ,
daß alle Katholiken Theile des mystischen Leibes Christ , sind , sind

sie berechtigt , Beleidigungen dieses Leibes entgegeiizutreten .
Der Redner wendet sich dann den fünf von ihm unter

Anklage gestellten beleidigenden Stellen der Gcrbcrtscheu Rede

zu und beschäftigt sich zniiäch » mit dein Worte „ ultra -

moutan "
, da » eine ganz niederträchtige Beleidigung enthcute

und dabei ebenso unsinnig wie boshaft fei . E » solle dazu dienen ,
das sichtbare Oberhaupt der alleinseligmachenden Kirche , bas ultra

montes wohne , zu beschimpfen , während es an und für sich so

widersinnig wie z . B . Do» Wort „ Sozialdemokrat
" in der wört¬

lichen llebersctzung sei. Gewiß enthalte e8 , juristisch genommen ,
keine grobe Beleidigung , aber es werde , wie ihm ein berühmter
Berliner Sprachforscher letzthin geschrieben habe , in der Hand de «

Gegners zu einer Waffe , die schwer verletzte , gerade wie das Wort

„ Sozialdemokrat
" auf einen Soldaten angewandt mit als die

schwerste Beleidigung am politischen Leben gelte , trotzdem es an

und für sich dem Sinne nach auch nichts Beleidigendes enthalte .

Noch beleidigender fei die zweite Stelle mit dem Satze : „ In
dem lothringischen Priestertbum vereinigen sich alle drei

Feinde , der sprachliche , nationale und konfessionelle .
" Auch vieler

Satzsei eigentlich unfiunig , da der Glaube international fti , in allen

Sprache » gelehrt werde und doch nicht eine Konfession bekämpfen
könne , da es nur eine gebe , die katholische . ( Bewegung und Heiter¬
keit .) Auch gebe e» kein spezifisch lothringisches , sondern ein all¬

umfassendes Wcltpricsterthum , wie ja auch der Glaube weltumfassend

fei und sich nicht auf ein einzelner Land beschränke . Aber auch mit

diesem Satz soll nur ein Zweck , die Herabwürdigung der Kirche und

ihrer Einrichtungen , erfüllt werden . Der Präsident uuterbridit dann die

beinahe dreistündigen AnSfühnmgcn des BertheidigerS und vertagte die

weitere Verhandlung um 1 llhr Mittag » auf 5 Uhr Nachmittags ,
qgn der Nachmittagssitzung bemerkte man den neuen Abg . Abvö

Wetterle , der zwischen dem Abg . Küchly und Pfarrer L ' hnillier

Platz nahm . ES entspann sich zunächst eine nochmalige längere
Erörterung über die Frage der Zahl der berechtigten Nebenkläger ,
nachdem inzwischen wiederum neue Nücktrittserkläiuiigcn erfolgt
warm . Unter den Zurückgetretcncn befindet sich der ReichStagS -

abgeordnete Erzpriester Dr . Küchly , mehrere Erzpriester und der

Pfarrer von Kürzel , wo bekanntlich da » Kaiscrpaar ein Jagdschloß

besitzt . Die endgültige Feststellung ergebt , baß von den 166 Neben¬

klägern nur noch 99 übrig blieben , und zwar 43 Priester nud 56 » men .
Sodann fährt Rechtsanwalt Sticve in seinem unterbrochenen

Pkaidoyer fort . Er bemängelt zum dntten Punkt der Klage , datz
da » Urtheil immer nur auf den beschrankten Kretz der Mitkläger

znrückgehe und nicht berücksichtige , daß i» den Ausführungen Gerberts

da » ganze katholische Volk in religiöser und das ganze lothringische
Volk in nationaler Beziehung beleidigt und beschimpft sei . sammt -

liche Nebenkläger seien aber Katholiken tutb mit Ausnahmen

Lothringer und hätten je nach der einen oder anberen Jtufctung bin

da « Recht und auch die Pflicht , die Ehre und da » Anfehen ihrer

Glaubens - bezw . Volksgenossen zu wahren . Der vierte P -inkt der

Klage betrifft den vom Bcllagten gebrauchten Vers : „ Deutschem

Sang und deutschen Glauben soll fein Papst , fein 2räufd rauben .

Der Redner ist auch hier der Meinung , daß wegen dieser Worte eine

Verurthcilung erfolgen mußte . Die Ziisammenstcllung des beiligen

Vater » mit dem Teufel fei b« gröbste Beleidigung d » es gebe und

die Ncbeukläger al » Anhänger de » heiligen Vater » wußten nnbediiigt da «

Recht haben , eine solche Beleidigung zu verfolgen . Die Worte . deutschen

Glauben " seien ebenfalls wieder unsinnig , bae » ferneu deutschen Glauben

^ ebe . Die Religion sei international . Was die Schilderung der Ulbersch -

toeilcr Vorgänge anbelange,so habe es der Angeklagte so hingeftellt , als ob

bei der Fronleichnauisprozesfion in Alberschweiler ein schändlicher
Cariialdienst ( Fleischanbetung ) stattgesunden habe und das wider besseres
Wissen . ES könne deshalb von einer so milden © träfe , tote sie das

Landgericht in Zabern ausgesprochen habe , keine Rede fein . ,Er be¬

antrage daher und weil , das Zaberner Gericht ossenbar in fünf

Piiiikteu rechtsirrthümlich erkannt habe , die Zurückverweifutig der

gaiizeu Angelegenheit in die erste Instanz und die Zulassung der

99 Nebenkläger zu der erneuten Verhandlung . Der Redner wurde

in feiner etwa einstündigen zweiten Rede wiederholt vom Präsidenten
linterbrochen , so u . A . al » er sich persönlich zu dem hinter
ihm sitzenden Beklagten Dr . Gerbert wandte und diesen mit

teil Worten : „ Er "
,

'
„Angeklagter

" niid „ Deliugitent " apostrophirte .
Es erhält dann der Vertreter des beklagten Dr . Gerbert , Rechts¬
anwalt Zcnetti , dar Wort zu feinem Pl -udoyer . Er führte ai :S :

Ich muß um Nachsicht bitten , wenn ich in so vorgerückter Stunde

nicht mehr frisch bin . Ich bin müde und ich meine , man wird

müde wenn mau sich bemühen muß , die Spreu vom Weizen zu
sondern , und wenn man das thuu muß bei einem Vortrage , der

stundenlang gedauert und keinen crfrifdjenbeii Eindruck hinterlassen

hat . Im Gegentheil sind alte Angriffe auf » Nene erfolgt und

deshalb protestire » wir ausdrücklich wiederholt dagegen , daß mein
Klient , wie der Gegner behauptet , die katholische Religion an -

aegriffcn hat . Trotz der weitschweifigen Ausführungen ist es dem

Gegner nicht gelungen , irgend einen Strati » hierfür zu erbringen .
Wenn das geschehen wäre , so würde ja auch damit die ganze heutige
Verhandlung nicht möglich fein , denn dann dürsten mehrere
her bcisitzendcn , der katholischen Religion angeljörenben Richter

garnicht hier jndiziren . E » sind nun aber Dinge erwähnt worden ,
die garnicht zur Verhandlung gchörten , dagegen find die Dinge nicht

besprochen worden , welche von dem Revisionsbegehren betroffen
werden . Was die . Vereinsstatuten " der katholischen Kirche , den

kleinen Katechismus , aubelangt , so ist derselbe kein Rechtsbnch , ent¬

hält keinerlei Rechtsnormen und existirt somit für uns hier

einfach nicht , so werthvoll sein Inhalt sonst auch sein mag .
Der Redner geht bann auf den Inhalt feiner RevisionSfchriit
des Näheren ein und begründet feine Forderung auf Frei¬
sprechung Dr . Gerberts und Zurückweisung der Nebenkläger .
Den Beklagten Dr . Gerbert habe lediglich die gesunde Empörung

gegen solche SchaiisteUungen , wie die in Alberschweiler , geleitet , als

er zum offenen Angriff übergegangen sei. Als „ schamlose Pro -

fanirung " müssc jedem vernünftigen Menschen der Aufzug bei jener
Fronleichnamsprozesfion erscheinen . Den Schutz jener Dinge habe

sich lediglich eine bestimmte Nichtung innerhalb der

katholischen Kirche , nicht die katholische Kirche selbst , an¬

gelegen fein lassen . Diese Richtung fei zugleich auch jene , die

unduldsam gegen jeden Andersgläubigen sei und
im paritätischen Staate die Parität nur für
sich gelten lassen wolle . Die Kirche verbiete

solche Schaustellungen , wie das neueste Rundschreiben
de » Bischofs von Metz klar und deutlich zeige . Der

Vorbcrrichter habe dem Angeklagten ja auch im Unheil zugestanden ,
daß die Sachdarstellung richtig und nur die Kritik zu weit gesteckt
worden sei . Redner bittet schließlich um die Aushebung de » llrtheils
auch ans dem Grund , weil am Schluß desselben dem Beklagten
ein Zcngniß ausgestellt werde , das er nicht verdiene . Dr . Gerbert

sei weder streberhaft , noch mangele es ihm an dem nöthigeu Takt¬

gefühl . Dies so abfällige Urtheil entbehre jeder thatsächlichen
Unterlage und rechtfertige in hohem Grade mit die Revisions -

forderung . Jnstizraih Pfannenstiel führt dann ans : Er ver¬
trete lediglich den Klager L ' hnillier , der im Snteieffe des

Frieden » , und um die Sache endlich begraben zu wissen , von dem

naheliegenden Gedanken , auch Revision gegen das ihm ebenfalls nicht

angenehme Urtheil anzumelden , Abstand genommen habe . Er lege

deswegen nur gegen einige rmrichtige Ausführungen der beiden

Vorredner Verwahrung ein , fo gegen die immer und immer
wieder anftauchcnde Behauptung , als ob die Alberschweiler Vor¬

gänge vor Gericht ständen . Nicht die Alberschweiler Prozession ,
sondern Dr . Gerbert stehe vor Gericht , weil er unberechtigt tritifirt
und sich nicht gefchent habe , den Pfarrer L ' hnillier zu beleidigen
und zu verleumden . Wenn ja etwas Unschickliches in Ald - rsch -

weilcr passiri sei, so s- ten dafür die frommen Frauen ver¬

antwortlich zu machen , denen die Leitung und Stellung der „ lebenden

Bilder " oblag , nicht dem Pfarrer L ' hnillier , der an jenem -tzage
miniftrirte und in feiner tiefen Andacht unmöglich habe bemerken können ,
ob dieser oder jener Darsteller mir unvollkommen bekleidet war .
Der Beklagte sei bei der Schilderung jener Vorgänge außer¬
ordentlich leichtsinnig vorgegangen . Dabei sei er aber nicht stehen

geblieben . Er habe den Fall weiter benutzt , um an der Hand des¬

selben den Ultramoutauisuins , die römisch -katholischen Priester , in

Berlin als die Feinde deutscher Sprache und Sitte , die Feinde de »

Staates und die Feinde dc » Evangeliums hinzust - llen . lind einen

weiteren Zweck habe er gehabt , Geld für seine Kirche in Saarburg

zu ergattern . Ilm diese Zwecke zu erreichen , sei er ans die Straße
gegangen und habe den Haß gegen da » katholische Volk und die

Geistlichen in Lothringen gepredigt . Er beantrage deshalb , bie

Revision de » Beklagten ohne Weiteres zn verwerseu . ES meldet nch
dann Rechtsanwalt Stieve nochmal » zum Wort . Das

Gericht beschloß jedoch , ihm dasselbe nicht mehr zu er -

theilen . Der letzte N - duer war der Beklagte , Pfarrer
Dr . Gerbert , der aussührtc : Er protestire bagegen , daß er

mit seiner Wissenschaft über beit Alberschweiler Fall hausiren

gegangen fei ober Haß gegen Andersgläubige gepredigt habe . Auch

hal >e er es bei seiner damaligen Rede weder auf Skandal noch aus

Geld abgesehen . Er dürfe im Gegentheil sagen , daß er , aus einer

katholischen Familie stammend , stet » Achtung vor der anderen Kon¬

fession gehabt habe und eine ganze Reibe frommer Katholiken als

treue Freunde besitze . Wenn er gegen den Ultramontanismus ge¬
sprochen habe , so liege darin noch keine Beleidigung der katholischen
Kirche ober ihrer Einrichtungen . Ultramontanismus und

Katholizismus seien Gott sei Dank noch lauge nicht

identisch . Er habe auch nicht die Lothringer beleidigen wollen . Als

evangelischer Pfarrer und Mitglied des Gustav Adolph - Verein » habe ihm
aber die Pflicht obgcleg - n . übcr die Verhältnisse zu sprechen und Reformen

anjuftreben . Für seine Ruhe und Besonnenheit könne et feine

sämmtliche » früheren Gemeindeniitglicber als Zeugen aufübren , und

er verwehrte sich deshalb vor Allem gegen Den Schlußpassn » des

Urtheil » , dessen Entstehung er sich nicht erklären könne . Er fei stet »

maß - und taktvoll vorgcgangcn , habe nie Strebergelüste an benXag

gelegt und sich niemals Ucbeigriffe zu Schulden kommen lassen , edjon
aus diesem Grunde bitte er um Aushebung des Urtheils bezw . um

j : ine
$

« ng .
bann um 8 ' / « Uhr Abend » die Uttheils -

Dertünbigung ans morgen Vormittag 11 Uhr .

Letzte Nachrichten .

Conliaeiilal - Teiegradheii - Comvagnie .

Wie » , 20 . September . In Neula nd fanden gestern beim

Bau der Bahn Tcplitz - Lcipa — Reicheiiberg Reibungen zwischen

tschechischen , slovenischen und italienischen Arbeitern statt , wobei

mehrere Italiener leicht verletzt wurden . Die tschecoilchen und

slovenischen Arbeiter verlangten , daß die Italiener binnen

24 Stunden sich entfernen sollten . Der Bezirkshauptmann begab

sich mit Gendarmerie nach Neuland und stellte die Ruhe durch Em -

Wirkung auf die Tschechen und Slovencn wieder her . Berhaltmigen
winden nicht vorgenoniuieu .

yariö , 20 . September . Einzelnen Blättern zufolge werde

Kriegsminister Chanoine im heutigen Ministerrath die Ernennung

Zur Lindens zum Militärgouverneur von Pari » beantragen .
_

Der

„ SiLcle " erklärt , Oberst Berlin , dessen bevorstehende Verhaftung

attgcknndigt , bann jedoch dementirt wurde , sei ein intimer yreunb

von Mora » und Paty de Elam und einer ber Anstister bes DreyfuS -

ProzefseS gewesen . Berlin habe überdies Alle » aiifgeboten , um die

Revffiou des Prozesses zu verhindern .
20 . September . Gestern Abend zerstörte cm heftige »

Feuer in Millwalldocks eine Mehlmühle und zwei Lagerhäuser .
• Der Schaden wird auf 100,000 Pfund Sterling geschätzt .

Madrid , 20 . September . Die Königin - Regentin antwortete
auf bas Ruudschrciben MurawjewS , indem sie rühmend die

Anregung des Czaren hervorhebt und ihre völlige UebexeinstimmuuL
damit bezeugt . ES wird ein spanischer Delegirter für bie Konferenz
ernannt werden , sobald dieselbe zusammentritt . Die Regierung ver -

icherl , sie habe General Paubo nicht zur Rückkehr ermächtigt , da »

„ Journal " behauptet aber , Pando fei von Bianco mit besonderem
Auftrag an bie Regierung betraut . Der Marineminister stellt itt
Abrede , daß er die Marineoffiziere zur Betheiligung am Empfang
Ccrvera » angeregt habe .

Lepelcheubüreau Herold .

Kerli » , 20 . September . In acht gestern Abend vcranstaUclet ,
sozialistischen Versaiiimlungen wurde eine gleichlautende
Resolution angenommen , welche sich gegelt eine Einschränkung be »
KoalitioiiSrechtS , besonders gegen eine Verschärfung der Strafen für
den Anreiz zum Streik mit Zuchthaus ausspricht . — Aus
Montreal wird der „ Voss . Ztg ." gemeldet : Durch einen heftigen
Orkan wurden viele Gebäude der Stadt zerstört oder beschädigt .
Ans bem Lorenzfee sind durch Untergang von Booten viele Per -

onen umgekommeu . — Dasselbe Blatt berichtet aus Sanbia : Da

Kitte die viertägige Frist zur Auslieferung der Waffen der

Bafchibozuks nbgelanfen ist , so ist Sir Ehcruside entschlossen , fall »
die Ablieferung heute nicht ftatlfinbet , nicht länger zu zögern und

getuallfain die Auslieferung zu erzwingen . Der englische Contre -
’lbmiral erklärt , daß Alle » zum Vorgehen bereit fei , und baß bie

an Bord der „ Rcvenge " besiudlichen 69 Rädelsführer alsdann gar »

nicht „ ach Sanbia gebracht zu werden brauchten , sondern ebenso gut
au Ort und Stelle hängen iöunten . Gestern Nachmittag sind wieder
( eben Bafchibozuks an Bord der „ Nevengc

" gebracht worden .

Aache » , 20 . September . Arend gewann gestern den großen
Preis iitr Betrag von 8000 M . Zweiter wurde Grogha aus

Lüttich und Dritter Vecheyeii -Franksurt .

Danzig , 20 . September . Ein hiesige » Blatt will wissen , bet

Czar werde zur Einweihung dcs russischen Krieger - Denkinals am
27 . bs . hierher kommen und auch Kaiser Wilhelm werbe von
Roniinteu ans zu der Feierlichkeit eintriffcn .

Wie » , 20 . September . Die Führer ber Rechten hatten gestern
eine lange Bcrathnng mit dem Grafen Thun . Ans poluifchcr Seite

herrscht Geneigtheit , die Vermittlerrolle zwischen den bestehenden
Eegeufätzen zn übernehmen . Da aber die Jungtschechen bie Auf¬
hebung der Spracheiiverordnnug ablchuen , so ist an eine Ver »

ständigung nicht zu denken . — Wie aus Genf gemeldet wird , ist
seit gestern Luccheni » Identität festgestellt . Sein früherer Mzifttr ,
der ituternebnicr Papi » in Verfoix im Kanton Gells , sand Bucher ,
in welchen uotirt steht , daß Luccheni in den Jahren 1891,92 dor .t
arbeitete . Der Meister erkannte den Mörder sofort . Lucchestrvct ,

langte gestellt wieder Antwort vom Präsidenten auf seinen Brief ,
in welchem er verlangt , in Luzern gerichtet zu werden , weil dort bie

Todesstrafe existirt . — Der gestrige Ministerrath beschloß die

Sanktiouiruiig der Gesetze über bie Erhöhung ber Beamtengehälter
nnb berieth über die Maßnahmen in Sachen der bevorstehenden

Tagung de » Reichsraths . Tie Eihöhnng der Beamtengehälter er¬

fordert jährlich 10 Millionen Gulden . — Der Kaiser begräbt sich
demnächst zum Besuch seiner Tochter , ber Erzherzogin Valerie , nach
Wallsce uiib fobann nach Gödöllö .

Krag , 20 . September . „Narodny Listi " berichtet , sieben
Pariser Wucherer würden den Exkönig Milan wegen
Schulden im Betrage von mehreren Millionen gericht¬
lich verfolgen .

Triest , 20 . September . Eine Bande slovcnifcher Bauern über¬

fiel einen einzeln stehenden Bauernhof in Dom io und richtete große
Verwüstungen an . Sie drohten bem Besitzer , einem Italiener , ihn
fnnnnt feiner Familie zu verbrennen . Hcrbeigeritscne Polizei unb

Militär sprengten die Bande unb nahmen mehrere Verhaftungen vor .
— Hier wurden zwei Italiener aus der Provinz Udine und einer au »
Toscana wegen anarchistischer Reden unb Schmähungen gegen bte

Kaiserin Elisabeth verhaftet . Bei einem derselben wurde ein scharf

geschliffener Dolch gefunden .
-Zttvapest , 20 . September . Blättermeldungen zufolge soll

Kaiser Franz Joseph beim Empfang der ungarischen Deputation zu
Maurus Jokai gesagt haben : Ihr Ungarn könnt um bte Königin
wirklich trauern , denn Ihr habt in ihr bcn besten Freund verloren . —

In ber Maschinenfabrik ber ungarischen Staatseisenbahngefellschaft
stürzte eine Maschine um , wobei Bier Arbeiter gelobtet wurden .

Zürich , 19 . September . Von der Spitze bes Charmerz stürzte
ter englische Alpinist Bimu » mit seinen Führern ab . Die Leiche
der Binms ist bereits aufgesunden .

Varis , 20 . September . Mehrere Geiteralstabs -Ofsizräre be¬

haupten , es bcsändcu sich in dem DreyfuS -Aktenbündel genügend

Beweise , Dreyfn » bei einem neuen Prozeß wiederum de » Verrath »

zn überführen .

§ onban , 20 . September . „ Standard " meldet aus Madrid »
daß bie Räumung Kundin » und Portoricos erfolgt fein müsse ,
bevor ber Friedeusanrschuß itt Pari » gufaramentiete . Spante »

fordert tiunuiehr von Amerika , alle Festungsgeschütze nach Spanien

znrückbiiugen zu dürfen , die vor Beginn der Feindseligkeiten auf
(Juba und Portorico ausgestellt waren unb burch bie Kapitulatiy »
in bie Hände der Amerikaner fielen . — Die Morgenblätter melde »
den Tod de » Lord Grey , de » früheren Statthalters von Australien ,
Neu - Seelaud und der Kapkolonie .

Rom , 20 . September . Die portugiesische Regierung läßt hier

nochmals kategorisch erklären , daß alle Mcldniigen von der Ab¬

tretung der Delogoabay au England unrichtig seien . Ebenso

tiuzutreffend sei die Meldung , daß Cauevaro den Mächten bte Ein¬

berufung einer Konferenz behuss Schaffung eines internationale «

Anarchistengcfctze » vorgeschlagen habe . — Auf eine vertraulich »

Reklamation Deutschlands erklärte Rampolla , baß es dem Papst

fern liege , irgend welcher Macht das Schntzrecht über ihre Unter »

thauen zu bestreiten . Ter Papst habe da » französische SchutzreM
im Orient selbstverftälidlich nur da anerkannt , wo e» thatsächlich

bestehe und insoweit es durch völkerrechtliche Vertrage keine Ein¬

schränkung erfahren habe .

Belgrad , 20 . September . In Vlasiotinze vergiftet »

eine Frau innerhalb eines halben Jahre » ihren Matt » , drei

Söhne und drei andere männliche Verwandte , um

ihrem Liebhaber ihr Erbe zu sichern .

Polkswirihschafittches .

£ vnditpr » tr » , mitgetheilt von ber Preisnotirnngsstelle der

Lanswirthfchaftskammer für bcn Regierungsbezirk Wiesbaden am

Fruchtmarkt zu F r a n k f u r t a . M . Montag , den 19 . SAttmber , Nach -

mittags 121/ » Uhr . Per 100 kg gute markt,ahige SSaare , je nach

Qualität , loco Frankfurt a . M . r Weizen , hiesiger , 16 Mk . 75 Pf .
bis — Mk . — Pf . . Roggen , hiesiger , 13 Mk . 40 Pf . bis 13 Mk .
60 Pf ., Gerste , hiesige , 16 Mk . - Pf . bis 17 Mk . — Pf . , Hafer ,
hiesiger , 13 Mk . 50 Ps . bi » 14 Mk . — Pf ., Raps , hiesiger , 24 Mk .

Geldmarkt . Eoursdericht der Frankfurter Bö rf »

vom 20 . September , Mittag » 12 ' /, Uhr . — Credit - Aclien 301 ' /«,
DiSconto -Commandit 201 .40 , Staatsb .- Actien 298 ’ / », Lombardm

67 .— , Gotthardbahii - Aklien 142 .30 , Tentralbahn 147 .60 , Nordofl -

babu 106 .10 , Unionbahn 77 .20 , Lanrahülte - Actien — Gehen -

kircheuer Bergwerks - Aktien — .— , Bochumer 221 .50 , Harpener
— , 3 - procentig « Mexikaner 24 .75 , 6- proe . Mexikaner — .— ,
Italiener Dresdner Bank Darmstädter Bank ,
Berliner Handel » - Gesellschaft Deutsche Bank 201 .80 ,
4 - proc . Spanier 42 .60 , 3 -proc . Portugiesen 23 .70 . Tendenz : still .

Wien , 20 . September . Oesterreichifche Eredit - » ctien 3o6 .2t >,
Staatrbabn - Actien 353 .— . Lombarden 75 .10 , Mark - Noten 58 .82 .

Air Abend - Auigai »- cutt ) alt 1 Kettage .

Bertmneorniä i« die Redatnem : W. Sd ; ulte Bom Brühl ; für bie Anzeigen :
3 8 . ' -r iibert ; Beide i» Wiesbaden . Rolalionipretzendruck und Verlag de»
* ■

g . Scheilenb - rg ' jchen H-f -Buchdruckerei ia Wusdadeu .
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10 Mk . dritteljährl . 11171

10052empfiehlt von directem Import

|/ | Langgasse 27. |

Neuheit !

feinste Dessins . 7596

11707

ff

Zahnarzt . 11854

10451

isiten - l ârtq

1 .85

2 .50
3 .20

1

I

Der Unterricht beginnt am Montag ,
19 . September . Unterrichtsfächer : Violine ,
Clavier , Violoncell , Theorie , Ensemble - Spiel ,
Kammermusik etc . Honorar für Anfänger
( 2 Schüler in einer Stunde ) dritteljährl .
30 Mk ., für Mittelklassen 40 Mk ., uber -

klassen 50 Mk ., Künstlerklassen 60 Mk .,
Hospitanten für Kammermusik oder Theorie

I1UUUU IIIUUIII IIIUULUIJ

Wiesbadener Geigen - Schule
(Methode Professor Joachim ) ,

Moritzstr . 38 , Ecke der Albrechtstr .

JEelnarfl IBöliiii
Adolphstrasse 7 .

Wir empfehlen unser

grosses Teppiciilager .

Nur beste Fabrikate , billigste Preise , reichste Auswahl ,

Orchester - Aufführungen . Vortrags - Abende .

rar Auf Wunsch : Privat - Unterricht . sra

Prospecte durch den Unterzeichneten
und in den hiesigen Musikalienhandlungen .

Anmeldungen nimmt jederzeit entgegen

Der Director :

Arth . Michaelis .

Anton Führer , 10590

Mauritinsstraße 5 , Seitenbau .

Männerasyl ,

kW "» 58 . Dotzheimerstrahe 58 ,

liefert fein gespaltenes Kiefern - Anznndeholz zum
billigsten Preis ins Haus . Bestellungen werden entgegen »

genommen bei Friedrich Müller , Hausvater , Dotzheimer -

stratze 58,1 , Frau Pause ! , Wwe . , Kl . Burgstr . 4 . F 211Von der Reise zurück
Anton Witzei ,

40 Pf . Psd . Gllmzltick- Öelsarbcn ,
klebfrei , empf . Lis « , Grabeustraße 80 .

in jeder Ausstattung

fertigt die

Schellenberg
’ sche =£ *

Hof - Buchdruckerei

Wiesbaden .

Zur Deckung des Herbst - n . Wintcrbedarfs ist gegenwärtig die
beste Zeit , da täglich frische Sendungen eintreffen und die Aufträge
jetzt ganz besonders sorgfältig effectnirt werden können , auch die
Sommcrpreise noch bis 1. October in Kraft bleiben .

Durch langjährige Thätigkeit meines Geschäftsführers in der
Kohlenhandlnng von » Willi . Hessler mit allen Anforderungen
der w . Kundschaft vertraut , halte ich mich zur Lieferung in allen
Sorten Brennmaterialien bestens empfohlen . 10302

Ang . Külpp ,

Comptoir : Hcllmnndstraste 33 .

80x80 „ „ Einsatz „ „ „
80x80 „ „ Einsatz

und Stickerei . „ « ■
80x80 cm handgebogt „ „ „

Prima Flachs - Leinen .

Kissen bezöge
( eigene Anfertigung )

Schwerer Elsass . Cretenne
80x80 cm glatt . . das St . Mk . 1 .—
80x80 „ breite Spitze , , „ 1 .35
80x80 „ eleg . Einsatz „ . „ 1 .50
80x80 „ Masch .- Feston „ „ 2 .25

Mittelstark Madapolam .
80x80 cm mit Stickerei das St . Mk . 1 .75

80x80 cm glatt . . . das St . Mk . 1 .70
80x80 „ Klöppelspitze „ „ „ 4 .50
80x80 „ breit . Einsatz „ „ w 5 .—
80x80 „ handgebogt „ „ » 3 .50

mit besten Leinwandknöpfen .
Garantirt gute Arbeit .

Versandt gegen Nachnahme :

Carl Claes, .
Wiesbaden . 3 . Bahnhofstrasse 3 .

1 . 50 Ps . Kilo - Büchse Hnkuleslack
( grösste Anerkennung ) empf . Carl Kiss , Grabenstraße 30 .

Hcrrcn - Slicselsohlcu » . - Fleck Mk . 2 . 50
,

Damen - „ „ „ „
1 . 80 .

Kt . , be » 15 . 8 . 1898 .
Herrn Willi . Suizbaeli , Parf . und Coiffeur ,

Wiesbaden .

Nachdem ich schon alles Mögliche für meine Hühneraugen ge¬
braucht habe , bat sich doch kein Mittel besser bewährt , als Ihre
vorzügl . Hühneraugcu -Pomadc . Ich konnte meinen Stiefel
kaum anziehen , ohne die griißl . Schmerzen anszuhalten . Nachdem
ich 9 Tage Ihr Mittel nach Gebranchs - Anweisung angewandt ,
war ich wie neu geboren . Bitte , senden Sie mir wieder 3 Kruken
per Nachn .

Ei . GerlolT , NmtSvorstchcr .
Hier in Wiesbaden und Umgebung ist obige Pomade nur bei

mir a Kr . 1 Mk . zu haben . 11469
MWill ». Suizbaeli , Parf ., Spiegelgafse 8 .

80 Pf . Gebrannter Kaffee p . Pfö . 80 Pf . ,
vollständiger Ersatz für seitherige Kaffees zu Mk . 1 .— und
Mk . 1 .20 , großbohnig , belesen , garant . rein und kräftig von
Geschmack , vermitt . eigenem Patent -Brenner stets frisch geröstet .

J . ^ chaab , Grabenstraße 3 .

Derselbe Kaffee roh p . Psd . 65 Pf . Bitte zu versuchen ! 11369

Landbutter ,
täglich frisch eintreffnid , bei 10 Pfund ä Mk . 1 .00 ,

Sützrahmtafelbrrtter wie vor , L Mk . 1 . 15 ,

einzelne Pfunde ä 3 Pfg . thenrer .

Lebensmittel - u . Weincoasmngoschäft (F . C. W . Schwanke ) ,
Schwalbacherstraß « 49 . Telephon 414 .

Wiesbadener

Unterstützungsbund .

Besteht seit 1876 . Bestfundirte Sterbekasse am Platze . Zahlt
den Hinterbliebenen versterbender Mitglieder sofort nach
Anzeige des Tods 1000 Mk . Unterstützung » Ausgenommen
werden männliche und weibliche Mitglieder vom 18 . bis 45 . Lebens¬
jahr . Eintrittsgeld von 1 Mk . an . Auskunft beim Vorsitzenden
Herrn <X Rbtherdt , Bertramstraße 4 , 2 , und Langgasse 27 , 1 ,
sowie bei den übrigen Vorstandsmitgliedern . F 305

Gebraachs - Mnster -Schutz .
wlvlalvj Waarenzeiehcn etc .,

erwirkt Ernst Franke , Civ .- Ingen .

Wiesbaden . Goldgasse 2 a , 1 St . 9k

Aliouucmerrts Einla - ultg
auf den tut 49 . Jahrgange erscheinenden

Mainzer Anzeiger
( Mainzer General -Anzeiger ) .

Der „ MainzerAnzeiger " ( Mainzer General -Anzeiger )
mit der Beilage „ Der Hausfreund " ist das beste und
reichhaltigste Blatt von Mainz und der weiteren Umgebung
und erfreut sich infolge seines sorgfältig gewählten Lesestoffes ,
der fortgesetzten Verbesserung nnd Erweiterung des textlichen
Inhalts , sowie seiner uad ) jeder Seite hin vollständig un¬
abhängigen Haltung

'
allgemeiner Beliebtheit .

Der Abonnementspreis beträgt durch die Post bezogen
excl . Bestellgeld für das

4 . Quartal 1898 nur Mk . 2 . 25 .
Probenummern werden 8 Tage lang stets gern gratis

und franco übermittelt .
et iür Main , und Umgebung

finden die größte Verbreitung .
Der Jnsertionspreis beträgt pro Annoncenzeile 20 Ps ., pro
Reclameuzeile 40 Pf . ; bei Wiederholungen wird entsprechender
Rabatt gewährt .

Die Expedition des Mainzer Anzeigers
( Mainzer General - Anzeiger ) .

W 11879

Bordeaux * Weine
Mk . 0 .90 , 1 . 10 , 1 . 20 , 1 . 35 , 1 .50 — 6 .00 ,

Cognac Rum Arrac

Mk . 3 .00 , 3 .50 , 4 .50 - 10 .00 , 3 .00 - 6 .00 , 2 . 50 — 4 .50 ,
Portwein , Madeira , Sherry , Malaga ,

Mk . 2 .00 , 2 .50 , 3 . 50 , 4 .50 ,

Gardinen u .
Roiileauxstoffe

in weiss und creme ,

abgepasst und am Stück ,

in grosser Auswahl

zu äusserst billigen Preisen ,

Heste
und einzelne Fenster weit unter Preis

empfiehlt

Wilhelm Reitz
nur 22 . Marktstrasse 22 .

Beste Gelegenheit zur Ausbildung als :

Sandarbeitslehrerin für Volksschulen ,
andarbeitslehrerin für mittlere und höhere Schulen ,

Fachlehrerin für praktische Handarbeiten : Wäscheanfertigung ,
Kleidermachcn u . s. w .,

Fachlehrerin für Kunstyandarbeiten r Kunststickerei , Spitzen¬
arbeiten u . s. w .,

Fachlehrerin für kunstgewerbliche Techniken r Decorative
Malerei , Schnitzerei , Brandmalerei , Lcdcrschnitt u . s. w . ,

Kunststickerin ,
Malerin für decorative Arbeiten ,
Zeichnerin für Stickerei - rc . Muster ,
Zuschneiderin , Directrice für Wäsche , bonseetio » tu s . w .
bietet die Vietor ’fdje Frauenschttle , Wiesbaden , Tannus -
straße 13 , älteste und ärötzte Frauen -Fachschule Naffaus . Gegr . 1879 .
Reue Kurse : 26 . September . Vermittelung von Stellungen
kostenlos . 11589

Zwanzigstes Schuljahr .

Prospecte , Jahresberichte und nähere Auskunft jederzeit durch
die Vorsteherin Frl . Julie Victor oder den Director

Moriz Victor .

grösster Auswahl
zu

billigsten Preisen

empfiehlt

Tapeten
Julius Bernstein

,

6 . Marktstrasse 6 .

JO Snfh Wiesbaden ,
w * • Mllllly Friedrichstrasse 8 u . MO .

Zimmer -Teppiche Mk . 6 . — per Stück .

Bettvorlagen „ 2 . 50 „ „

Teltower Rübchen
per Pfund 20 Pf . empfiehlt

Kirchgasse 52 . J . C . KeipOP , Kirchgasse 52 .

Schöne Kochäpfel p . Psd . 7 Pf . Mtzgergasse 30 , If aiscri

Neroberg .

Mittwoch , den 21 . September , Nachm . 4 Uhr :

Grosses

Militär - Doppel - Coucert
,

ausgeführt von der

Kapelle des Hess . Fus . - Regts . No . 80 , unter

Leitung des Musikdir . Herrn Munch , und dem

Tromp . - Corps des Nass . Feld - A rt . - Regts .
No . 27 , unter Leitung des Musikdir . Herrn Beul .

Eintritt a Person 50 Pf . 11787

Sehr tüchtige Schneiderin mit vorzügl . Aus -
bildung sucht Kunden in und außer dem Hause .

Specialität : Tai !er made . Referenzen zu Dienstzn . Jahnstr . 4 , 1 .

Für ein junges Mädchen , welches

längere Zeit leidend war und sich dadurch der Haushaltung ganz

entwöhnt hat , wird in einer tüchtigen strengen
Familie in der Nähe von Wies¬

baden , in der sich noch einige junge
Mädchen befinden , Unterkunft ge¬

sucht , um wieder die Haushaltung
zu erlernen . Gefl . Offerten mit Preisangabe
sub V . V . » 38 an den Tagbl .-Verlag . 117W

I . Rafael Decor (System Fr . Fischbach ) .

Componirt in Wiesbaden , ausgeführt in Mainz .

Ausgestellt und zu beziehen von 11370

Carl tirönig , Kirchgasse W .

Telefon 244 .

in Tricot und Glace .

Reugasse
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da wird ' s nicht fehlen . Verlassen Sie sich darauf . Auf

Jn
lins Rolir

, Juwelier

11158

"
Ueberall zu halten .

Filiale : Schwalbachei 'str . 1 , a . d . Louisenstr .

Das kleine Gastzimmer
mit seiner gemüthlichen

ruh
wo

oder
Liter

im
Fass .

Dr . Schätz
,

iges . Sie werden auch wieder Glück haben , und jetzt .
Sie den alten Rock aus - und einen neuen angezogen .

wlr
Dl -

Und was ist
' s ? Ich bitte , erklären Sie !

Kück schmunzelte und wiegte den Kopf .
In jedem Hause wird ' s gebraucht , deshalb hat

' s

große Zukunft , Herr Federico ! Sie wissen , daß

Federico St —
*

Bestes und billigstes Zahnputzmittel . F100

Deutsche Rothweine
werden von Kennern vielfach noch ausländischen
vorgezogen und zwar wegen ihres lieblichen
Gesell mackes , ihrer Milde , ihres ge¬
ringen Gerbsäuregehaltes und haupt¬
sächlich , weil sie nicht , wie vielfach ausländische ,
auf den Körper aufregend wirken . Dabei bilden
sie ein von Aerzten gern geschätztes Mittel
gegen Blutarinutb . Als besonders rein -

früher 1 . Assistenzarzt der medicinischen Klinik des Herrn Geh .
Bath Erb - Heidelberg und am Krankenhause Bethanien - Berlin ,
Assistent der Privatklinik des Herrn Hofrath Fleiner - Heidelberg .

Neugasse 18/20 .

Geschäftsgründung 1833

Verkaufs - und Arbeits - Geschäft .

schmeckende Sorten empfehle ich :

Ingelheimer Flasche 70 Pf . , .
Affenthaler „ 80 „
Ahrbleichert „ 90 - Portieren , Gallerien etc .

billigst . 11185

Fr . Kappler , Michelsberg 30 .

I . Ranagallerieplatz , Mitte , Abonnement C „ abzugeben .
Reflect . w . Off . u . Chiffre W . W . < 61 im Tagbl .- Verlag abg .

Es war an demselben Abend ,
im Westminster - Hotel zur Linken

P D P11D D Damenkleiderstoffe
V lllJ 1 Uli dmp ^ h !t A . Gruber , Drudenstr . %

iT'Br ® 11nn tnvdnvn Hnera . ^ 1—

tönige , gut gepflegte und vorzüglich' ~ .....
11157

Merkur und Amor .

Roman von Kerman « Keikerg .

Am Nachmittag desselben Tages saß Federico in seinem
kleinen , niedrigen Zimmer im Westminster Hotel und las

einen ihm von Felicita eingehändigten Brief von Sophia .
Er kannte den Inhalt genügend , aber immer von Neuem

studirte er ihn und stieß sich dadurch selbstquälerisch die

Stacheln in die Brust .

Das Schreiben lautete wie folgt :

Im Begriff , meinen Vater seinem Schicksal zu - über¬

lassen , zu Ihnen zu halten mit der zärtlichen Liebe , die mich

für Sie beseelte , vernahm ich , kurz nach der Absendung
meiner letzten Zeilen , daß Sie gleichzeitig zu einer anderen

gehalten , und daß Sie im Sinne einer ehrenhaften
Denkungsart unlöslich an sie gebunden seien .

Unter solchen Umständen durfte cs keine Wahl für
mich geben ! Ich entschied mich — und der Höchste kennt
die furchtbaren Kämpfe , die ich dabei bestanden , für die

Rettung meines Vaters . Ich ergriff die Hand eines un¬

geliebten , aber redlichen Mannes , der ihm zu helfen sich
bereit erklärte .

Was ich in dieser Zeit unter der Haltung Ihres Vaters
und dann unter den Qualen des Verzichts gelitten habe ,
was ich noch immer unter dem Gedanken leide , daß Sic

nicht Liebe zu mir führte , sondern nur Sinnesdrang ,
Veränderungssucht oder Nützlichkeitsgründe , — Umstände ,
welche Sie nicht zögern ließen , ein doppeltes Unrecht , eins

an jener und eins an der armen Sophia Günderode , zu
begehen , kennt Gott allein .

Ich weiß , was Sie darauf zu Ihrer Entlastung er «
widern werden . Aber ich schwöre Ihnen bei dem All¬

mächtigen . daß ich Ihre gegen mich seit unserer ersten Be¬

kanntschaft beobachtete Haltung für den Ausdruck einer
mir zugewendeten , wahrhaft tiefen und opferfähigen

Neigung hielt ; upd daß ich deshalb in meiner furchtbaren
Bedrückung und Rathlosigkeit an jenem Tage das Wort

nahm !

Indem ich Ihnen dies sage — ich mußte es zu
meiner Rechtfertigung aus meinem verdüsterten Gemüth
lösen — richte ick die flehentliche Bitte , aber auch die

Forderung an Sie , mich künftig zu meiden . Nur dann
Serbe ich leben , vergessen , das Dasein ertragen können .

S . G .

Der Erwiderungsbrief , den Federico ihr an diesem Nach¬

mittage schrieb , lautete kurz :

Sie haben recht , Sophia , mir Vorwürfe zu machen !

. sogar ein Recht , mich zu hassen , weil meine Handlungs *

weise und die Umstände Ihnen so ungeheure Enttäuschungen
bereitet und so schwere Opfer auferlegt haben . Aber weil

Sie sich in einem Punkte — ich schwöre es Ihnen —

täuschen , so wage ich doch , zu bitten , daß sie mich nach¬

sichtiger beurtheilen . Nicht Eigennutz führte mich zu
Ihnen , sondern ich befand mich in einem schweren Gefühls -

Enge , den glatten , sauberen Tischen und einladend bequemen
Ecken und dem noch die rechte Heimlichkeit fördernden Büffet
mit der stets züngelnden Flamme für den Bedarf heißer Ge¬
tränke war angefüllt mit schwatzenden , rauchenden und
trinkenden Seeleuten , Matrosen , Hafenarbeitern und Stamm¬

gästen .
Die Ellbogen auf die Tischplatte gestützt oder bequem

zurückgelehnt , mit der einen Hand in der Tasche , lauschten
eben die Mitglieder einer der Gruppen den Worten des

Hauptsprechers , und dieser reckte sich von Zeit zu Zeit mächtig
in die Höhe und strich über das trotzig bärtige Seemanns -

gestcht .
Und wieder an anderen Tischen , leise , fast flüsternd

redend , ältere Leute , und an einem dritten ein Paar bald

singende , brummende , ober auf die Tischplatte schlagende
Halbtrunkene , die lallend nach den Kellnern riefen und dem

eilfertig Herbeieilenden mit unsicherer Sprache eine neue

Bestellung auftrugen .
Nebenan in dem größeren und nicht so hell erleuchteten

Gastzimmer , das seine Außenwand dem „ Gang
"

zukehrte ,
der neben dem Hotel in unheimlicher Enge mit matt leuchtenden
Laternen sich dehnte , saßen nur zwei Personen , und diese
gleichfalls eifrig sich unierredenden waren — Federico
Stendardo und — der alte Kück .

Eben äußerte der Alte etwas , das Federico hoch aufhorchen ,
seine dunklen Augen schier aufleuchten ließ .

Ich will Ihnen was sagen , Herr Federico . Wenn ich

Ihnen die 20,000 Mark , die übermorgen fällig sind , an «
bieten darf — sie stehen Ihnen gern und willig zur Ver¬

fügung . Vielleicht bezahlen Sie sie erst und bitten dann

Ihren Herrn Vater , daß er sie Ihnen zu einem Geschäft
überläßt .

Ich habe nämlich eine Sache , bei der wir beide viel
Geld verdienen können . Es ist eine neue Erfindung , die
ein Freund von mir gemacht hat . Vor zwei Wochen starb
er auf der Veddel , er stand allein auf der Welt da und

hat mir Alles vererbt , auch ein büschen Geld !

Was meinen Sie ? Geniren Sie sich mal gar nicht .
Ich bin nicht ängstlich . Wir werden schon sehen , wie wir
mit einander wieder zurecht kommen !

Ah ! Das wollen Sie thun . Sie braver , guter Mann ?

stieß Federico in gleich großer lleberraschung und freudiger
Belebung heraus und faßte des Alten Hand . —

Und darf ich es annehmen ? Bedenken Sie , Kück , —

ich sitze bis an den Hals im Unglück . Mit solchen Leuten

soll man lieber keine Pakte schließen . —

Ich weiß schon , was ich thue , lieber Herr Federico . Und

was das Unglück anbelangt ! Auf böiges Wetter folgt wieder

Hermann Böttcher ,
Tapezirer und Decorateur ,

Römerberg 29 , Wiesbaden , Römerberg 29 ,
ämpfiehlt sich in allen in sein Fach einschlagenden Arbeiten ,
wie Meuanfertigen und Aufarbeiten von Betten
und Miibeln , Auf machen von Decorationen und
Gardinen , Tapeziren einzelner Zimmer und

Neubauten etc .
Alles in solider Arbeit zu reellen Preisen .

Zwiespalt . Ich habe Sie wahrhaft geliebt und liebe Sie

noch unverändert . Indem ich von Ihnen gehe für immer ,
wage ich zu sagen : Darf man ein Uriheil fällen , ehe
man die Verthcidigung dessen hörte , den man verdammt ?

Und ferner : Haben nicht alle Menschen Splitter im

Auge und deshalb die Pflicht , mit den Balken in des

Anderen zu rechnen ? Leben Sie wohl ! Gott schütze
und segne Sie und verwandle das , was Ihnen heute als

eine unerträgliche Bürde erscheint , in eine Fülle dauernden

Glücks . Das wünscht von ganzem Herzen Ihr für seine
einstigen Jrrthümmer schwer bestrafter

Haarausfall Kahlköpfigkeit .

Special -Verfahren und Behandlung Jür Damen und Herren .
Damcn -Kopfwaschen n . ärztl . Vorschrift .

Paul Wielisch , ArchgO 23,2 .
Haarfarbe in allen Naturfarben .

Rutzöl gegen Ergrauen der Haare . . . . M . 1 .00 .
Entyaarungspulver , sof . wirks . u . unschädlich , „ 1 .50 .

M . Bentz , - — ■' ""' " Te .
WIESBADEN . ___ ■__

Gegr . 188W
____ __

U
Neugawe 2 , a . d . Friedrichstr .

dem Grundstück , das ich von meinem Freunde geerbt hE
können wir die Fabrik errichten . Es ist nicht viel NellK

zu machen . Gebäude sind da . Das Material , da §

brauchen , ist von einfacher Art und leicht zu kriegen .

Ich habe mich hier als

Speoialarzt
für Magen - Darmkranke
niedergelassen und in der Villa Panorama , Park -
Strasse , eine

Privatklinik für Magen - Darmkranke und zur

diätetischen Behandlung chronisch Kranker

« richtet .
Sprechstunden von 2 —4 ' / , Uhr Nachmittags , Sonntags von

10 — 12 Uhr . 11736

Wiesbaden , September 1898 .

Zimmerdecken , bevor sie mit Kalk beworfen werden , „ berohW
werden müssen . Diese Berohrung war aber bisher so un¬
vollkommen , daß immer nach einer gewissen Zeit Blgsert
und Risse entstanden , und die Arbeit von Neuem mit neuert

Kosten wieder vorgenommen werden mußte . Kein Freund
hat nun eine Berohrung erfunden , bei der die Deckön ttfid

Stein sitzen , und dabei ist das Material , was nach Meter #

größe verkauft wird , ganz wesentlich billiger . Er hatte sich
bereits eine Anzahl von Zeugnissen von ersten Baumeisterrt
verschafft , die seit Jahren alle damit gearbeitet haben , und
es kommt nun nur darauf an , die Sache auf Grund dort

diesen Zeugnissen ordentlich auszubeuten . Sfeir müssen irt
allen deutschen Städten Vertreter hyben und sie gegert

Provision zu Verkäufern machen . Mein Freund woW bo £
schon lange , aber durch seine Krankheit , die ein Jahr an #

gedauert hat , blieb zuletzt Alles liegen .
Hm — hm — vortrefflich , lieber Kück . Das (öftt sich

hören ! Aber ist nicht ein bedeutendes Betriebs - Kapital
erforderlich ?

Das stelle ich schon , Herr Federico . Meine Schwester
ist eine ziemlich wohlhabende Person , und ich hab

' astch noch
was , und mein Freund hat mir , wie gesagt , zudem noch
ein kleines Kapital hinterlassen . Wir haben erstmal 50,dÖy .
Mark . Und giebt Ihr Herr Vater Ihnen die 20,000 Mari !

zurück , so haben wir 70,000 —

Mein — Vater — mein Vater , lieber Kück — murmelte

Federi co zögernd — Lassen Sie mich es Ihnen aufrichtla
sagen : Ich möchte ihn nicht um eine Mark bitten .

ist nicht Trotz , nicht thörichter Stolz , sondern das Gefühl
der furchtbaren Beschämung , wenn er nein sagt — aber

auch der feste Wille , erst wieder vor ihn hinzutreten , wenrt

ich mir mein Leben unabhängig von ihm gestaltet habe — ■

Und daß Sie mir dazu unerwartet die Hand bieten , das

macht mich wahrhaft glücklich . Sie sollen sich auch nicht
in mir täuschen .

Einen Augenblick sann der Alte noch nach . Er batte

sich das einmal so ausgedacht , und er hatte auch sein Geld

lieb . Aber dann siegte die Reizbarkeit gegen Herrn S ! en ^
dardo , die noch in ihm saß , und der auch jetzt in ihm auf # "

schießend ? Gedanke , daß er , den man so ungerecht behandelt ^
und kaltherzig hatte gehen lassen , der Retter des ältesteif
Sohnes werden , daß er Gutes gegen Böses zu vergelte »!
im Stande sein könne .

Infolgedessen pflichtete er Federico nunmehr sogar eifrig /
bei . Ja , Sie haben Recht ! Ich fühl

' s Ihnen auch Alles

nach — und — und — bei näherer Ueberlegung — ich
will selbst nicht , daß Sie dort betteln gehen sollen . Und
bei meiner Zusage bleibt ' s . Ich bringe Ihnen morgen
Vormittag das Geld für den Wechsel ! Also abgemacht ,
und morgen sprechen wir weiter und fahren zunächst mal

nach der Veddel hinüber . Jetzt muß ich weg , sonst kriegt
meine Schwester es mit der Unruhe . Adieu , Adieu ! Nein ,
nein , nichts zu danken , lieber Herr Federico . Ich hab

'
zrt

danken . Ich will man eilen , daß ich den Dampfer noch zu
fassen krieg

'
. Auf Wiedersehen .

Nach diesen Worten bezahlte er den Kellner und wandte

sich durch die vordere Wirthsstube hinaus .

( Fortsetzung folgt .)

bei 10 Fl . 5 Pf . billiger .

Wilh . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oranienstraeee .

Kellereien < Moritzstrasse 32 und
Oranienstr . 7 ( Oberrealschule ) .

Oberingelheimer „ Mk . 1 .— ,
Assmannshauser „ „ 1 .20 ,
Asamannshäuser

Domaine „ „ 4 .— ,

Ob Fiebergluth , ob Blitzesschlag
Die Seele Dir erschüttern mag .
Ob Dir im Lustgenieben
Da « Leben weit in Serine lag .
Der hellste Mai , der trübste Tag
Verfließen all '

, verfließen .
Juliu » Große .
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SteckbriefAufforderung

E Amtliche Anzeigen

Llnfforderung

untersetzt .

Größe : 1,68 bis 1,70 Mir .

Ans einem außergerichtlichen Vergleich wegen Be -

Taunus,tr . 27 , 1 , gut mövl . Manfardez . in . Pension z. vm .

Wie schwer das Leben ohne Trost !

igj Familien Nachrichten j [

-
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40012 52 75 631
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38 50 706 648 64
404 742 61 841 965
425 524 75 624 47

2,4 .068
213139
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306 69 509 612 762 851 911 78
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69 78 682 736

V
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391 804 62 92 469 523 75 613 89 756 807 901 79
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82 874 964 83 114029 50 366 664 66 905 23 115155 332 603 19 31

54 78 411 82 730 814 906 46 47 2 ! .3125 306 30 463 800
180 (200 ) 208 31 421 [200 ] 78 80 654 . 68 912 27 71

201024 122 30 45 224 392 432 585 863
203091 407 31 576 731 SOS 204 184
205031 142 51 86 216 550 76 808 925

966 81 207 .159 69 200 77 379 479 550
208010 73 84 259 93 [200 ] 339 457 536

wollen .
Wiesbaden , den 16 . L-evtcmber 1898 .

Der Magistrat . In Vertr . : Körner .
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A « , auewärtUtn Zeitungen und nach dirertr »
Mitttzrilungr « .

Geboren . 10 . Sept . : dem Taglöhner Heinrich Fink <
13 . Sept . : dem Herren - Schneidcrgebülfcn Christoph
e. T . , Anna Barbara . 14 . Se " ‘ ' k ™ ° " ’f"

T . , Babette Frieda .

ein silbernes Abzeichen des Cyclists Touring Club . Wieder -

brinaer 3 Mk . Belohnung Möhringstraße 8 .
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671 13( 0] 706 82 84 « 18085 171 209 312 578 660 « 19255 452 815
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79 234 471 549 80a 912 224008 79 99 335 513 687 731 978 2 :45221
53 367 83 411 567 610 [2001

Iw Gewinnrate verblieben : 1 Bewinn zu 60000 Mk.. 1 zn 45000 -Wt ,
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1644166
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612 725 58
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> 679 948 59 118119 213 381 469 704 955 114124 35 56 205 15 65

16 88 böl 686 661 899 ttöOLt 63 118 384 365 881 94 110047 140

200 Ccntncr Ülepsel , prima Waarc , zu 1050 Mk . frei
Station liefert * ■ 1 Fink . Orauieiistraße 6 .

Beschreibung . Alter : 49 Jahre . Statur

Haare : dunkelblond . Stirn

701 867 96 993
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118025 98 172 22a 89 356 817 917 51 110102

56 109 442 698 874 » 5308 20 479 89 596 677 845 916 89 96156 223
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Geboren . Ein Sohn : Herrn Licut . Charly Meluis , Halle a . S .
— Eine Tochter : Herrn Regierungs - Assessor Adolf v . Hammer -

stein -Lorlen , Hannover . Herrn Forst -Assessor Lüderssen , Tuchel .
Herrn Dr . Paul Meißner , Wittenberge . Herrn Rechtsanwalt

Am Sonntag Abend ist em weißer Herrcn -

MÄM strohhut in der Rheinstraßc fortgeflogen .

Wicderbringer Belohmmg Morltzstraße 39 , 2 .

Ein Perlenstaar entflogen . Wiederbringer
gute Belohnung Geisbergstraße 17 .

Johanna Steinhaner hier . Tüncher - und Lackirergehulfe Adolf
Leber hier mit Marie Becker hier . Verw . Kunst - und Handels -

gärtner Friedrich Singer hier mit Therese May ^ hier . Küfer

Aus bett Wiesvadeuer Civitstanbsregisteru .
. . . -

e T , Frieda .
. .. stoph Wagner

:ept . : dem Kaufmann Heinrich
Kahle e. T ., Babette Frieda . 16 . Sept . : dem Weinhändler
David Blättner e. T ., Ida . 17 . Sept . : dem Mttglied der stadt .
K .:rkapelle Bruno Rall e. S ., Ernst Albin . 18 . Sept . : dem

Friseur Hermann Schmidt e. S . , Hermann Wilhelm .
Aufgeboten . Restanratenr Karl Johannes Freidhof zu Marburg

mit Anna Margarethe Christine Keppler daselbst . Schlosser -

oehirlfe Friedrich Karl Opfcrmami zu Wehen mit Johannette
Friederike Lendle daselbst . Rabbinervr . Selig Bamberger zu Sulz
unterm Wald mit Lea Kahn hier . Taglöhner Michael Kreis

hier mit Karoline Schäfer hier . Kaufmann Ernst Kuhlmann
hier mit Melanie Eberhardt hier . Taglöhner Karl Bester hier
mit Marie Wald hier . Pract . Arzt Dr . med . Nicolaus Heß hier
mit Marie Kuhn zu Mannheim . Verw . Kaufmann Christoph

Horn hier mit Anna Flach hier . Geschäftsreisender Georg Leon¬
hard Beck hier mit Katharina Reindl hier . Pract . Arzt Dr . med .
Wilhelm Maria Pfeifer zu Langenschwalbach mit Friederike
Elisabethe Bertha Werner daselbst . Lackirer Carl Juppe hier
mit Charlotte Steinhauer hier .

Verehelicht . Gymnasiallehrer Paul Thurmann zu Biebrich mit

Luise Hoffmann hier . Kausmann Georg Drescher hier mit

Mathilde Sichel hier . Glafergehülfe Wilhelm Leicher hier mit

Die Versicherung von Gebäuden gegen Feuerschaden betr .
Die hiesigen Gcbäudebesitzer werden hierdurch ersucht , An¬

meldungen wegen Erhöhung , Aufhebung oder Veränderung be¬

stehender Gebäude - Versichernngen , sowie wegen Aufnahme von

G - bäuden in die Naffouische BrandverficherungSanstalt für das

Jahr 1899 in dem 'Rathhause , Zimmer No . 53 , bis zum
31 . Oktober S . I . , in den Vorinittagsbüreaustunden machen zu

hoch . Augenbrauen : blond . Nase : gewöhnlich . Gesicht :

rund . Barr : blonder , verwahrloster Vollbart . Mund : ge¬

wöhnlich . Kinn : rund . Gesichtsfarbe : gesund . Kleidung :

Anständige Dame bittet Edeldenkeudcn um ein
■ Darlehen von 100 Mk . Zurückgabe nach lieber »

eiukuuft Off mit . V . Z . * 88 an den Taqbl .-Verlag .

leidigung durch Herrn Dr . Alberti 20 Mk . erhalten

zu haben , bescheinigt mir herzlichem Dank F210

Die Oberin des Paulinenstifts .
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[300 ] 195247 354 489 51 594 746 931 59 73 86 98 196238 97 392 95
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Gegen den unten beschriebenen Taglöhner Georg

Beikler aus Hechtsheim , zuletzt in Wiesbaden wohnhaft ;

welcher — flüchlig ist — sich verborgen hält — , ist die

Untersuchungshaft wegen Hausfriedensbruchs , Körperver¬

letzung und Entführung verhängt .
Es wird ersucht , denselben zu verhafte » und in das

nächste Justiz - Gefängnitz abzuliesern . F 255

Wiesbaden , den 19 . September 1898 .

Königliche Staatsanwaltschaft .

gärtner Friedrich eiliger gier mit xqereie mag jjiei . sruici

Peter Rückert hier mit Katharine Roth hier . Schnhinacher -

gehülfe Leo Kazmierowski hier mit Philippiue Dörr hier . Herren -

Schneider Jakob Muller hier mit der Wittwe des Bremsers

August Henrich , Henriette , geb . Dneiising , hier .
Gestorben . 16 . Sept . : Marie , T . des Bnremigehnlfen Philipp

Weyerhäuser , 11 M . ; Kan sm mm Hermann Schmidt aus Stettin ,
67 I . ; Frieda , T . des Fiihrmannr Pius Schneider , 4 M . ;
Catharine , geb . Braun , Wittwe des Regiernngs - Calculators Georg

Kretzer 77 I . ; Maria , T . de ? EastwirthS Ewald Küllmer , 11 M .
17 . Sept . : Christian , S . des verft . Spenglers und Installateurs
Christian Hardt , 1 I . 18 . Sept : Paul , S . des Taglöhners

Georg Lang , 1 M . ; Karl , S . des Schutzmanns Adolf oeld »

Haus , 3 M .

Silberne Damen - Uhr Chatelain -

Kettchen verloren in Biebrich von der Turnhalle bis Bahnhof
Mosback . Gegen Belohnung zurück erbeten Bleichstraße 14 , 2 l .
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schmutziger , dnnkelgrauer Arbeitsanzug , Schnürschuhe , schwarze

Tuchmütze , bezw . dunkler weicher Filzhut .
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474 86 542 653 1 48033 149 286 388 413 73 540 52 82 796

An » den Eivilstandsregister » der Nachbarorte .

Sonnenberg u . Nambach . Geboren . 9 . Sept . : dem Wagner
Eduard Wilhelm Konrad Emil Wiesenborn zu Rambach e. T ,
Hilda Christiane Louise . 11 . Sept : dem Schlosser Karl Philipp
Wilhelm Scherer zu Sonnenberg e. S ., Anglist Wilhelm . 14 . sept . :

bem Maschinenarbeiter Heinrich Philipp Karl Heylmann zu
Rambach e. T ., Antonie Franziska . Aufgeboten . Tuncher -

gehülfe Philipp Karl Ludwig Schlink aus Rambach mit Louise

Kuhn aus Treschklingen , Badischer Bezirk Sinzheim , Beide wohn¬

haft zu Rambach . Maurergehülse Daniel Wilhelm Heinrich
Louis Tresbach ans Sonnenberg , wohnhaft dafeldst , mit Johanna
Friederike Marie Hoffarth aus Wiesbaden , wohnhaft daselbst

Lehrer Karl Konrad Böhl zu Sonnenberg mit Marie Katharine
Louise Brücke ! aus Bad Ranheim , wohnh . daselbst . Gestorben .
15 . Sept . : unverehelichte Büglerin Philippiue Karoline Jakobink
Schmidt aus Sonnenberg , 20 I . 8 M . 29 T .

ib p .i. euch-i- oeiatiiigl .
(Ohne eeicätr .)
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Möbel zu vermietheii . Näh . Stislstraße 12 , Frontsp .

Wasche z. Bügeln a . Reu w . äugen . Friedrichstr . 10 , r . Stb . 2 .

361 462 69 566 762 803 933
910050 195 260 442 801 919 211039 151 501 760 219010 124 ol

232 329 44 406 45 579 626 752 804 68 73 97 952 [50JJ 9114063 270 81
368 400 2 78 699 712 850 914271 370 456 666 215051 1--5 282 438
46 65 523 704 810 992 916013 41 51 97 21U 671 816 80 906 44 97
•417283 58 569 97 623 69 831 72 218041 130 304 9 [300 ] 647 <02 889
989 » 19002 46 95 98 149 213 98 304 80 571 732

320141 83 359 98 458 596 634 59 221022 43 90 177 86 [3000 ]
260 64 67 397 757 [200 ] 94 863 76 2 22168 321 626 / 31 816 [ 1000 ] 988
223094 105 40 247 682 869 923 2 24102 23 50 411 25 93 068 644 / IO
22 5090 260 98 452 543 603

3m Gewinnrade verblieben : 1 SSeoinn zu soooo Mk, 1 zu 45000 Mb
1 ja 5000 Mk, 1 Ja 300Ü litt , : zu 1000 Mt , 10 JU 500 Mt .

ivcrichtignno - L » der dritte» Ziehung »«roittagl lici 63 504 statt 6» 40»

Die Grundbesitzer der diesigen Gemarkung werden hiermit

mifqefordert , Annicldnngen fehlender Grenzzeichen an ihren Grund¬

stücken in dem Rathhause , Zimmer No . 53 , in den Bormittags -

dienststnnden bis zum 8 . October S . I . machen zn wollen . — *

Wiesbaden , den 16 . September 1898 .

__________
Das Fcldgcr . chf .

Barrplatz - Berfteigerrmg .

Samstag , den 24 . September 1898 , Vormittags
10 Uhr beginnend , wird bei der unterfertigten Stelle ( Herrn -

gartenstratze 7 ) das im District „Auf der SBaiit *
, 3 . Gewann ,

zwischen Adolphsallec und Moritzstratzc hterselbst be =

, Stockbuchs Ro . 6904 a , .
l - gene D - mäneu - Gruudstück , Lagerbuchs No . 4992 a ,

, m

Flächengehalte von 20 ar 95 qm ( rechtwinkliche Front circa
42 Meter ) öffentlich meistbietend versteigert .

Nach 11 Uhr werden neue Bieter nicht mehr zugelnssen , sondern
die Versteigerung wird nur unter Denjenigen fortgesetzt , welche bis

dahin ein Gehör abgegeben haben . ? 250
Wiesbaden , den 19 . September 1898 .

                   KöniglichesDomänen -Rentamt .

321 571 89 94 638 56 898 951 69 S1 88 117252 473 607 23 44 782 SS
956 [30 000 ] 118063 88 800 [200 ] 22 591 758 945 110056 [200 ] 214
589 664 [200 ] 793 989 96

120016 196 235 344 614 30 121024 64 105 327 538 76 663 700 5
807 122028 151 59 420 M 791 8x0 89 [200 ] 901 36 59 68 123063
77 260 80 451 70 555 65 623 97 894 12 * 202 479 89 512 606 39 [200 ]
779 855 921 125046 119 77 315 799 850 71 120011 65 132 208 423
555 763 69 76 99 8U4 35 66 1 27034 46 52 <45 60 86 867 99 12813a
229 432 34 528 68 621 78 738 888 120007 84 185 93 227 349 74 433
44 52 [200 ] 630 933

130049 862 1 31093 114 278 353 600 728 77 1 31023 316 609 63
741 910 [.'lOOOj 92 133192 224 308 56 1 34053 138 318 538 694 828
13 5230 87 363 469 516 37 671 705 822 910 130003 14 112 338 402
506 686 881 137279 323 53 467 534 67 694 758 60 914 138011 66
90 217 21 304 [200 ] 33 480 86 [300 ] 660 77L 903 138045 57 119 83

S . Ziehung der 3 . Klasse 199 . Kvillgk . Preith . Lotterie .
Ziehung vorn 19. September 1898, nachmitlngS .

WUx Me Stwmue über 160 Start find dr» betreffende» Kummer »

3 . Ziehnng der 3 . Masse 199 . König ! . Preuh . Lotterie .
Ziehung Den; 19. September 1898, vormittags .

Wat die Vemnue über 160 Mark sind den bctreffeudev Nummer »
W Pnr ' ntheje beraefä- t.

(Ohne Gewahr .)
67 84 586 619 39 93 836 63 957 1 053 219 314 37 [200 ] 412 51 76

524 37 631 57 733 802 41 147 260 442 65 633 75 707 74 980
« 245 52 57 61 802 93 4163 247 850 5017 99 288 354 474 93 864 920
85 6535 761 (300 . 831 918 7061 122 60 325 459 709 833 95 8028 304
85 626 56 778 809 0140 55 312 515 55 79 689 751 959

10025 124 277 93 93 549 98 605 866 11058 354 667 733 94 825
28 51 944 18059 167 74 211 54 99 393 403 649 82 894 991 13060 66
96 167 231 520 87 607 901 47 14017 152 481 94 757 824 83 922 15049
135 57 88 259 329 477 503 9 73 636 58 783 861 928 47 83 1 6035 131
67 241 313 60 509 714 99 958 17011 208 14 74 359 442 [200 ] 560 793
865 88 908 71 77 [200 ] 18032 89 140 246 98 322 45 737 922 66 78
18106 30 272 321 777 85

•20114 51 329 83 402 575 656 755 89 [3001 891 905 23 31 » 1042
63 [500 ] 95 194 261 466 750 819 912 22021 231 61 326 492 622 997
1500 ] 23106 267 525 607 20 707 955 24114 98 311 422 528 72 73
619 783 962 25063 198 263 312 426 507 700 961 LL163 414 509 10
33 55 60 706 63 75 921 69 27279 82 333 413 552 691 769 848 992
88082 306 56 557 67 602 1300) 40 85 832 2 0067 549 623 812 35 914

30435 47 68 545 609 723 89 989 92 31117 288 472 808 900 7
« 2039 111 54 337 423 538 33047 66 180 292 845 63 34046 60 64 15»
874 471 584 655 739 70 908 28 35 [200 ] 35010 505 57 74 753 802
« 6448 524 27 [ 15 000 ] 40 51 654 782 871 37519 22 56 83 133 12001
75 434 526 704 878 983 38099 175 408 12 65 67 544 660 732 93 812
78 86266 437 62 86 539 610 48 99 712 808 949

40238 57 386 479 515 [200 , 18 612 711 41227 355 62 495 642 58
732 867 4 » 188 246 419 78 9'.< 627 852 82 43003 9 36 109 64 [2001
218 326 36 91 466 534 44000 149 241 45 49 90 340 519 710 56 865
87 45000 7 34 [200 ] 345 51 52 827 941 56 40257 414 [200 ] 47036 42
85 96 187 93 802 14 48051 515 66 648 919 51 [200194 4S001 176 394
<91 757 836 936

50166 260 95 413 599 739 54 925 51 51000 122 357 478 543 73
707 848 924 45 5 :4003 163 313 498 530 630 69 842 [500 ] 917 40
« 8162 201 77 425 766 843 71 [200 ] 932 53 54917 226 348 63 486 714
821 55267 83 695 96 976 56045 90 309 720 943 63 80 57303 526
841 74 83 514033 74 187 213 325 59176 88 210 33 42 49 338 60 77
461 515 630 718 61 807 987

« 0090 170 280 416 62 969 61025 221 51 459 7,45 608 14 852 78
• 8405 [3000 ] 628 79 95 778 933 61 63137 136 317 418 501 64393
EOO ] 501 91 600 840 81 98 953 72 65021 159 227 424 558 608 06 : 79
SB 265 748 48 857 80 933 67178 305 [200 ] 732 6 8058 179 279 33 .,
680 77 717 28 895 68026 95 121 51 203 33 47 69 [300 ] 314 422 544
7bl «25

70072 197 248 57 96 309 42 50 58 87 405 809 [200 ] 71069 107 14
« 09 411 574 630 702 38 805 960 72002 10 52 276 505 10 12 630 719
49 837 931 73058 89 115 314 62 68 70 512 90 659 826 74000 135 61
643 729 843 75059 160 471 768 924 76055 85 129 30 99 286 310 49
.744 869 77 77151 419 60 752 91 849 78138 52 76 280 323 73 422 65
« 7 70128 402 620 711 18 52

80031 36 91 127 40 301 408 783 832 900 59 81127 438 709 23
$ 19 82 82158 237 507 27 97 942 88001 73 83 213 455 601 11 33 810
• 4048 274 510 853 903 85051 65 390 471 99 516 19 607 729 85 838
» 47 86223 402 506 31 69 8r> 713 931 87142 223 28 [200 ] 89 403 22
873 78 652 83 736 39 55 70 808 29 77 939 91 88064 88 165 71 [300 ]
892 715 72 87 922 80166 237 75 432 67 594 993

« • >80 130 289 51 330 401 52 65 530 49 712 16 41 977 0 1 085 122
« 3 30 342 417 42 63 85 641 834 916 » 2072 166 68 393 [2001 453 654
715 » 8218 484 566 928 62 » 1011 197 358 96 580 623 735 46 [300 ] 55
80 829 998 » 5027 73 94 150 485 90 93 701 923 » 6024 46 62 155 78

r 600 718 24 25 816 56 97025 53 141 406 515 37 88 654 711 46 841
• 8059 92 211 18 460 537 48 [200 ] 96 729 36 37 92 815 9 0040 44

SO 127 63 232 47 55 57 76 353 403 529 736
100429 96 624 876 947 50 79 101403 30 501 52 68 799 926

109038 98 222 313 [200 ] 38 78 841 103028 325 63 92 431 62 568 939
104108 18 87 208 18 311 86 557 604 53 742 [200 ] 891 99 983 105105
836 85 554 90 666 80 96 700 63 948 99 106726 95 '9 98 107003 32
381 88 440 650 97 941 108204 96 391 592 621 42 63 77 752 828
100091 422 621 835

110 .158 [200 ] 216 307 95 409 730 98 111113 25 358 62 635 765
118035 68 189 4/2 85 517 55 951 113038 63 156 225 365 511 712 35

100069 371 501 80 700 893 978 101137 205 7 24 328 102203
816 57 80 400 80 606 958 1041237 401 912 10 * 051 65 375 40o oos
238 44 816 [200 ] 70 930 94 105222 300 29 479 531 762 903 78 106082
112 907 468 69 667 771 920 10706V 148 [300 ] 73 249 378 4/6 502 61
645 716 845 913 58 108070 101 55 536 654 942 100131 260 91 328

Dr . Mummenhoff , Bochum .
Berlobt . Fräul . Margarethe o . Brösigke mit Herrn Rittmeister a . D .

Karl Pescatore , Karlsruhe . Fräul . Magdalena Wiedemann mit

Herrn Prem .-Lieut . Bernhard FabariuS , Rheydt . Fräulein
Ädolphine Spieß mit Herrn Dr . med . Joses Rheindorf , Voh¬
winkel — Krefeld . Fräul . Frida Lutz mit Herrn Rechtsanwalt
Rudolf Kori , Kamenz — Bautzen . Fräulein Johanna Luck nut

Herrn Oberlehrer Paul Kalbfleisch , Borken i . W .— Attendorn .
Berehelicht . Herr Dr . Hans Hofmann mit Fräul . Anna Linke ,

Felderhoferbriicke . Herr Professor Rudolf v . Scala mft Fraul .
Maria v . Bülow , Innsbruck .

10339 550 67 616 21 83 755 844
» 0105 43 80 221 65 338 68 523 34 51 622 [200 ] 48 710 816 65 90 /

83 8 1037 161 263 429 47 6j8 881 88006 54 157 203 81 356 431 43
694 952 98 83171 269 303 78 90 517 727 "38 974 84136 49 249 80
657 711 842 [200 ] 51 88 922 85078 237 323 540 637 55 84 809 80218
409 589 [500 ] 703 906 87069 261 437 79 526 59 670 88264 326 477
609 613 97 733 836 918 31 89088 200 49 402 524 665 71 72 926

30095 205 407 15 46 592 63u 97 810 31213 22 534 85 615 54 714
19 857 [300 ] 931 32075 77 83 165 239 415 17 89 554 80 698 993
« 3071 277 591 722 59 96 34u59 109 26 78 228 40 450 69 86 613 726
807 85052 234 569 82 606 832 58 912 » 6135 208 564 95 604 8 803
« 7419 559

^
615 30 714 41 955 73 38143 387 623 54 744 30532 929

82840001 !
96 126 236 84 311 460 588 692 715 46 41048 195 248 443

754 74 48060 200 43 321 [200 ] 671 87 743 60 92 881 989 43084 170
391 304 62 92 469 523 75 613 89 756 807 901 79 44104 209 94 436
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